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Nr . 568 .

WT Abendansaave . *TBS _ SkrSrks!elße Zkitrmg DsSksr.

General -Anzeiger Ser Residenzstadt Rarlsruhe und des Grstzherzogtums Baden«
Unabhängige nnd gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe.

Wöchentlich 2 Nummern ^Karlsruher Anterhaltungsvlatt "
, monatlich 2 Nummern ,Lurker ^

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Winter -Aahr -
pkanvuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

LE " Täglich 16 dir 40 Seilen , lveikm grötzte Abonneuieuiahl aller tn llarlrruhe erscheinenden Zeitungen. -Wg

Karlsruhe » Mittwoch den 7 . Dezember 1910 . Teiephon-Nr . 86.

Eigentum and Vertag o»
F . Thicrgarlea .

khesredakteur Ädert lierz»ß
zugleich verantwortlich für
Politik aud allgemeinen Teil,
Verantwortlich für Chronik
und Residenz E. Stotz, iür deu
vnzeigenterl A. RinSerrpacher,

sämtlich m üarlsruhL

Aussage :

33000 W.
gedruckt am S Zwilling»-

RotarionsMaschinen.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung «wer

21000
Abouuente».

26 . Jahrgang .
Nufere heutige Mittagausgabe Rr . 867

umfaßt 12 Seiten ; die Abendausgabe Rr . 868 um,
faßt 12 Setten ; zusammen

t Selten «
Vom Tage .

Eine merkwürdige Duellgeschrchte .
— Mühlheim (Ruhr) , 6. Dez . Eine seltsame Duellgeschichte teilt

die „Köln. Volkstg.
" von hier mit. Danach erging ein ehrengericht¬

licher Spruch , der großes Aussehen zu erregen geeignet ist, vor kurzem
im hiesigen Landwehrbezirk . Von demselben Ehrengericht wurde der
Rechtsanwalt und Notar Dammann aus Oberhausen in seiner Eigen¬
schaft als Oberleutnant d . L. mit schlichtem Abschied entlassen , weil er
einen anderen Reserveoffizier, der ihn in einem Briese beleidigt hatte,
nicht sorderte . Dieser andere Reserveoffizier, der Kaufmann H . Kn .,
war früher mit Rechtsanwalt D . befreundet . Als K . aber dem Rechts¬
anwalt D . 20 000 Mark unterschlug , brach letzterer den Verkehr ab .
Die Folge war der beleidigende Brief . Obgleich nun Rechtsanwalt D.
nachwies , daß sämtliche in dem Briefe ausgestellten Behauptungen des
K . unwahr waren und daß K. nicht nur ihm 20 000 Mark unter¬
schlagen. sondern auch andere um erhebliche Beträge betrogen hatte,
wurde Rechtsanwalt D. dennoch mit schlichtem Abschied entlassen , weil
er es „aus nicht stichhaltigen Gründen unterlassen hatte, sich gegen K.
Ke standesgemäße Genugtuung zu beschaffen" .

Noch vor Bestätigung dieses Urteils erschoß sich der Kaufmann K.,
nachdem er vorher seinen achtjährigen Sohn getötet hatte, und nach
»einem Tode kamen von ihm begangene umfangreiche Unterschlagungen .
Wechselfälschungen usw. ans Tageslicht. Trotzdem wurde der ehren¬
gerichtliche Spruch gegen Rechtsanwalt Dammann bestätigt. Die An¬
klage hatte nun durch Einschaltung eines Nebensatzes eine Fasiung, die
den Schluß zuließ, als ob Rechtsanwalt D. in einem für ihn selbst nicht
einwandfreien Geichäftsoerkehr mit K. gestanden hatte. In der ehren¬
gerichtlichen Verhandlung beantragte deshalb ein Offizier (ebenfalls
: in Jurist) , diesen Satz zu streichen oder als Hauptsatz klarzustellen :
das wurde abgelehnt mit der Begründung, darauf lege die Dioisiyn
kein Gewicht , für sie komme nur das Verhalten der beiden Beteiligten
in Bezug auf die Beleidigung in Frage.

Da nun aber Rechtsanwalt D . in diesem Nebensatz eine Anzweif¬
lung seiner Ehrenhaftigkeit finden mußte , so stellte er sowohl beim
Vorstand der Nnmaltskammer Düsseldorf als auch beim Oberlandes-
gcrichtspriifidenten , dem er als Notar zusteht, unter peinlich genauer
Darlegung des Sachverhaltes den Antrag, gegen ihn das ehrengericht¬
liche bezw . Disziplinarverfahren einzuleiten. Beide Behörden teilten
ihm mit, daß sie nach den angestellten Ermittelungen keinerlei Grund
hätten , gegen ihn ehrengerichtlich oder disziplinär vorzugehen .

Damit bleibt lediglich die Tatsache bestehen, daß Rechtsanwalt D.
als Ossizier kassiert ist, weil er einen Mann nicht gefordert hat , der
ihm zunächst 20 000 Mark unterschlagen , andere betrogen und ihm dann
einen beleidigenden Brief geschrieben hat.

Der Antimodernisteneid .
^ München , 7. Dez . Wie schon kurz gemeldet, hat auch für die

Diözese München -Freistng ein Erlaß die Leistung des Anti -Moder-
nisteneides für den gesamten Klerus vorgeschrieben . Bekanntlich ist in
der Würzburger Diözese vor einigen Tagen bereits die Aufforderung
zur Ablegung dieses Eides veröffentlicht worden. Es kommen für die
Erzdiözese München auch die UnioersttStsprofessorenin Frage , soweit
kiese noch irgendwelche seelsorgerische Tätigkeit ausüben. Den Pro¬
fessoren der theologischen Fakultät, soweit ste zurzeit amtieren, bleibt,
wenn sie auf jede seelsorgerische Tätigkeit verzichten , die Möglichkeit,

diesem Eide zu entgehen . Schwieriger liegt die Sache für die Privat¬
dozenten der theol. Fakultät, da diese zum größten Teile aus ihrer
seelsorgerischen Tätigkeit ihre Existenz bestreiten .

Aus Passau schreibt man den „M . N. N." : Den jungen Theologen
der Diözese Passau im Pasiauer Klerikalseminar wurde durch bischöf¬
lichen Erlaß gemäß der päpstlichen Weisung verboten, Zeitungen z«
lesen. Unter dieses Verbot fällt sogar die „Donau-Zeitung" des
ZentrumsabgeordnetenHerrn Dr. Pichler. Vielen der jungen Herren
ging das Verbot nun zu weit, und die Folge davon waren zahlreiche
Austritte aus dem Alumnat. Schon sind über zehn Herren ausgetre¬
ten und andere werden noch folgen. Auch in den klerikalen Kreisen
schüttelt man über diese neuen , für deutsche Verhältnisse so sehr eigen¬
artigen Erlaffe den Kopf .

Die englischen Unterhaus - Wahlen .
= 1 London , 7 . Dez . Die liberalen Blätter sind auf die gestrigen

Wahlergebniffe sehr stolz und erklären , daß jetzt nichts mehr die Re¬
gierung hindern könne, den Beschluß der Nation zu verwirklichen, daß
das größte Hemmnis für den Fortschritt beseitigt werde.

Die konservativen Zeitungen sind im allgemeinen resigniert und
drücken die Ansicht aus, daß die Regierung mit Rücksicht auf die
Geringfügigkeit ihres Sieges sich gezwungen sehen werde, eine zweite
Konferenz über die Verfassungsfrage oder ein Referendum über
Homerule zu veranstalten. Die „Morning Post" bildet jedoch eine
Ausnahme und warnt davor , sich durch die Idee täuschen zu lasten ,
daß es der Regierung unmöglich sein werde , mit ihren Vorschlägen
sortzufahren .

Im Londoner Wahlkreise Battersea hatte gestern der Arbeits¬
minister John Burns einen schweren Kampf gegen den Unionisten
Harrington zu bestehen. Der Minister befand sich mit gewohnter
Kaltblütigkeit unter den Masten . Er hatte dabei einige Abenteuer zu
bestehen. Eine Suffragette stellte sich vor den Minister und rief ihm
zu : „Wann werden Sie uns Frauen das Wahlrecht geben ? worauf
dieser schlagfertig erwiderte : „Wann Sie sich angemesten zu benehmen
lernen."

Aus der Residenz .
Karlsruhe 7. Dezember.

5 Herzog-Regent von Braunschweig und Gemahlin sind
heute mittag 12 .40 Uhr wieder von hier abgereist . Das
Grotzherzogspaar sowie Prinz und Prinzessin Max gaben
den Herrschaften das Geleit an die Bahn . Vorher hatte sich
das Herzogspaar im Restdenzschlotz von Großherzogin Luise
verabschiedet. Der Herzog-Regent trug die Uniform seines
in Colmar . garnifonierenden Jägerbataillons Nr . 4 . —
Gestern fand aus Anlatz der Anwesenheit des Herzogs Johann
Albrecht von Mecklenburg und Gemahlin im großhrrzoglichen
Palais FrLhstückstafel statt , zu der zahlreiche Einladungen
an den Hofstaat , die Minister , den preußischen Gesandten rc.
ergangen waren . Abends besuchten die Fürstlichkeiten das
Hoftheater , wo unter Reichweins Leitung Glucks „Iphigenie
in Aulis " gegeben wurde.

© * Freude an der Arbeit. Unsere Arbeitsverbältmsse haben sich
besonders in der Großstadt zum Großbetrieb entwickelt , auch auf dem
Lande und in der Kleinstadt rückt diese Entwickelung unaufhaltsam
vor. Für die Erziehung der schulpflichtigen Jugend wird durch diese
Tatsache ein wichtiger Faktor der Bildung ausgeschaltet: viele , ja die
meisten Kinder lernen den sittlichen Wert der Arbeit nicht mehr aus
unmittelbarer Anschauung kennen. Unsere Jungen sehen kaum noch den
Schmied , den Schlosser, den Tischler, den Schuhmacher bei der Arbeit ,
sie lernen nicht mehr ihre Werkzeuge kennen , ja es wird nicht einmal

mehr den eigenen Kindern der Handwerker Gelegenheit geboten, bei
einfachen Handgriffen selbst mit zu helfen . Viele Kinder müssen früh¬
zeitig unter dem Druck häuslicher Verhältnisse in die gesetzlich er¬
laubte Erwerbsarbeit eintreten. Wohl wäre in der Großstadt noch
die Möglichkeit vorhanden , kleinere Betriebe kennen zu lernen, aber
der Besuch dieser Werkstätten ist nach mancher Richtung hin nicht un¬
bedenklich und wird von den Inhabern nicht immer gern gesehen oder
gar als lästig empfunden und abgewehrt . So hat der Knabe nicht
mehr wie in früheren Zeiten, als die Handwerksstuben den meisten
Jungen noch zugänglich waren , Gelegenheit , ein Interesse an der
praktischen Arbeit zu gewinnen, und die Lust, in einen praktischen Be¬
ruf einzutreten, schwindet bei unseren Schülern immer mehr . Unsere
Großstadtjungen können sich oft nur eine recht unvollkommene Vorstell¬
ung davon machen, welche Arbeiten zu diesem oder jenem Berufe ge¬
hören . Der tiefere Schaden der Sachlage ist aber der , daß der Jugend
die Freude am werktätigen Schaffen nicht mehr zum Bewußtsein
kommt . Aus diesen Gründen ist die Reformbewegung der Arbeits¬
schule, die neben die geistige Ausbildung eine bescheidene Pflege der
Handtätigkeit fetzen will , mit Freuden zu begrüßen . In zahlreichen
Orten hat man schon mit erheblichen öffentlichen Mitteln den fakul¬
tativen Arbeitsunterricht eingerichtet , der in der angegebenen Rich¬
tung erziehlich wirken soll . Leider geschieht aber in dieser Beziehung
zu wenig , als daß eine nachhaltige allgemeinere Wirkung festzuüellen
wäre. Die größeren Gemeinden haben hier in den nächsten Jahr¬
zehnten noch bedeutsame Aufgaben zu erfüllen .

C. Die Witterung ist nun seit etwa 2 Wochen ungewöhnlich mild.
Heute zeigt das Thermometer hier wieder 4- 10 Grad . Der Schnee ist
jetzt überall bis auf einige ganz geschützt ; Stellen im Hochschwarzwald
verschwunden . Selbst im Hochgebirge herrscht bei heftigem Föhn an¬
haltendes Tauwetter und Schneeschmelze. Der 2400 Meter hohe Sän -
tis meldet von gestern früh 4- 1 Grad Wärme.

X Bom Verein gegen Haus- und Straßenbettel wurden im Monat
November 1122 durchreisende Personen unterstützt.

) : ( Verein ehemaliger 112er, unter dem Protektorat der Prinzes¬
sin Wilhelm , veranstaltet am Samstag den 17. d. M . im Löwenrachen
im Saale des Gesangvereins Liederhalle ein Veteranen -Ehrentaa ,
verbunden mit der Nuits - und Weihnachtsfeier . Es ist hierzu ein
hübsches Programm aufgestellt . Am Sonntag den 18. Dezember wird
dann eine Abordnung des Vereins am Denkmal des ehemaligen Re¬
gimentschefs, des Prinzen Wilhelm von Baden, der bekanntlich in der
Schlacht bei Nuits selbst verwundet wurde, einen Kranz niederlegen .
Am gleichen Tage versammeln sich auch die alten Offiziere und Ehren¬
mitglieder zu einem gemeinschaftlichen Mahle im Museum, an welchem
voraussichtlich der Großherzog teilnehmen wird.

) : ( 1. Karlsruher Kynologen -Kluv. Auf das an die hohe Pro¬
tektorin des Klubs, Großherzogin Luise, aus Anlaß des Geburtstages
gerichtete Glückwunschschreiben, ließ Ihre Königl . Hoheit dem Klub
folgende Antwort auf telegraphischem Wege zugehen : „Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin Luise lassen dem 1 . Karlsruher Kynolo -
gen - Klub für die freundlichen Glückwünsche zum Geburtstage höchst-
ihren aufrichtigen Dank übermitteln . Allerhöchstdiefelbe ist durch diese
Aufmerksamkeit sehr erfreut worden . Wirkl . Geh . Rat v. Chelius ."

itz Verein für Dobermannpinscher. Im Anschluß an die am
27. November 1910 stattgefundene Spezialfchau von Polizeihundraffen
wurde seitens verschiedener hiesiger und auswärtiger Dobermann -
pinscherliebhaber ein Verein gegründet , der die Interessen der Rasse
fördern und sein Augenmerk auch darauf richten wird, daß dem
Dobermannpinscher in seiner Eigenschaft als Polizeihund die ihm ge¬
bührende Stelle zukommt. Die erste Hauptversammlung findet am
Mittwoch den 14 . Dezember 1910, abends 8 Uhr, im Cafs Nowack hier
statt, wozu sämtliche Liebhaber des Dobermannpinschers von nah und
fern hiermit eingeladen werden . Anmeldungen zum Verein nimmt

Nermischtes .
— Berlin , 7. Dezbr . Der in der Nervenklinik der königlichen

Charite tätige Anfnahmewärter behielt feit einigen Monaten von den
Kranken nicht nur Geld , sondern auch Wertsachen , die er dann versetzte.
Als gestern einige zu entlassende Personen die Herausgabe ihrer Wert¬
sachen verlangten, entfloh Swers : er stellte sich aber noch gestern Abend
der Polizei .

(bd Berlin , 7. Dez . (Tel .) In Monte Carlo hat ein
Amerikaner namens Dambourough im Laufe der letzten Tage
die dortige Spielbank gesprengt , indem er eine Million
Francs am Roulette gewann . ( ?)

= Wegendorf (Mark) , 6 . Dez . (Tel .) Heute morgen wurde
Jet Landwirt Oskar Brink von drei bei ihm beschäftigten Für -
sorgezöglingen im Stall überfallen , die ihn mit einem Strick zu
rrdrosseln versuchten. Es gelang Brink , um Hilfe zu rufen , so-
oatz die Täter von ihrem Vorhaben ablasten mutzten. Sie
raubte « sein Portemonnaie und entflohen .

— Hamburg, 6. Dez . Da die Abdichtungsarbeiten bei der Erd -
lasquelle in Reuengämmen noch nicht beendet sind, hält der Erdgas-
tusbruch in vermindertem Maße noch an. Das Eas hat sich am Fuße
»es Bohrkopfes einen Weg durch das Erdreich gebahnt und entströmt
intet lautem Zischen in die Luft. Die Abdichtungsarbeiten sind heute
»achmittag eingestellt worden .

— Wiesbaden, 6. Dezbr . (Tel .) Wegen geschäftlicher Fehlschläge
ind aus finanzieller Notlage erschoß sich heute vormittag auf Biebricher
Semnrfung der 28jährige stellungslose Kaufmann Hans Ehinger von
Zier.

e= Orleans , 7. Dez . (Tel .) Der Direttor des Lagerhauses
Schönland wurde in seinem Bureau von einem gewisten
Bicheron, dem Sohne seines Vorgängers , durch einen Re -
»okverschutz getötet . Der Mörder konnte entfliehen . Biche¬
ron , der geisteskrank sein soll, hat Schönland schon lange mit
seinem Haß verfolgt » weil er ihn angeblich um die für ihu
bestimmte Direktorstelle gebracht Hab«,

bd London, 7. Dez . (Tel . ) Auf der Eisenbahnstrecke
Kondon-Margate wurde gestern tn einem Wagen 1. Klasse

die Leiche eines elegant gekleideten Mannes gefunden , die
eine tiefe Wunde am Halse aufwies . Sämtliche Papiere
waren dem Toten geraubt worden . Ein Diebstahl scheint
jedoch nicht das Motiv des Verbrechens gewesen zu sein , denn
man fand bei dem Toten einen Betrag von 400 Francs ,
eine goldene Uhr nebst Kette , außer einem Retour -Billet für
die Fahrt London -Margate .

M Warschau, 7. Dez. (Tel .) Neun bewaffnete Räuber
überfielen in der Vorstadt Prag « den Kassierer einer bel¬
gischen Aktienge '

ellschaft, der mit einem Begleiter in einer
Droschke fuhr. Beide wurden tödlich verletzt. Die Räuber
entkamen mit einer Beute von 5000 Rubel .

Unaliickskälle .
: : Göppingen (Württ . ) , 7. Dez . Heute morgen ist die

Fetzersche Leim- und Gelatinefabrik , die neben dem städtischen
Gaswerk ihren Platz hatte , vollständig niedsrgebrannt . Das
Gaswerk war nicht gefährdet . Der Schaden beziffert sich auf
mehrere 100 000 Mark, Pie Arbeiter und Arbeiterinnen
der Firma , etwa 100, sind dadurch beschäftigungslos gewor¬
den . Die Entstehungsurfache des Brandes ist noch unbe¬
kannt . Menschenleben waren nicht in Gefahr .

= Eraudenz , 7. Dez. (Tel .) Wie der „Gesellige " meldet ,
sind in der vergangenen Nacht und heute früh auch die bei¬
den Söhne des Arbeiters Matzat im Alter von 14 und 16
Jahren gestorben, so daß nunmehr die ganze Familie , aus
sieben Personen bestehend, tot ist. Heute nachmittag wird
die Leiche Matzats obduziert , um die Art der furchtbaren
Vergiftung festzustelle«. (Wie gemeldet , ist die Familie nach
dem Genuß von Nahrungsmitteln unter Vergiftungserschein¬
ungen erkrankt.)

- Posen . 7. Dez. (Tel .) Bei der Statton Pieschen der Strecke
Posen -Kreuzburg entgleist « gestern ein Güterzug . Drei Mann
vom Zugspersoual wurden schwer verlebt .

!hd London , 7 . Dez. (Tel . ) Von den bei der Eisenbahn¬
katastrophe von Willesten Verletzten sind gestern drei im
Spital gestorben. Zwei oder drei andere Opfer der Kata¬
strophe liegen schwer darnieder , während es den übrigen
Verletzten den Umständen nach befriedigend geht . Die genaue
Ursache der Katastrophe steht noch nicht fest.

hd London , 7 . Dez. (Tel . ) Man fürchtet hier für das
Schicksal eines Dampfbagger -Schiffes , welches mit 16 Mann
Besatzung im November von Plymouth mit der Bestimmung
nach Ferrol in Spanien abgegangen war . Die Reise hätte
bei normalem Verlauf in vier Tagen zurückgelegt sein
müssen. Bis jetzt ist man jedoch ohne jede genaue Nachricht
über das Schicksal des Schiffes . Ein gestern in Plymouth
eingetroffener Dampfer berichtet, daß er zwei Boote des
Dampfbaggers getroffen habe, die aber leer gewesen seien .
Man befürchtet infolgedessen, daß das Schiff mit der ganzen
Besatzung untergegangen ist.

Unwetter nnd Hochwasser.
bd Cerbere, 7. Dez. (Tel .) Die Eisenbahnzüge , die

gestern von Barcelona abgingen , wurden infolge von Erd¬
rutschungen , verursacht durch heftige Regengüsse , zwischen
Lerida und Saragossa abgeschnitten. Der Kreuzer „Estra -
madura " mutzte infolge des Unwetters in den Hafen von
Alicante flüchten. Infolge der Ueberfchwemmung ist in
Malaga der Stratzenbahnverkehr gänzlich eingestellt worden .
Auf der Rhede von Algeciras ist ein mit drei Offizieren
besetztes Boot infolge des Sturmes gestrandet ; ein Insasse
ertrank , die beiden andern konnten sich durch Schwimmenretten .

4>d London , 7. Dez. (Tel .) Das Hochwasser in Englanddauert an. Der Egham-Distrikt ist auf wette Strecken von
der Themse überflutet . Biele Landhäuser in diesem Bezirk
sind eingestürzt . Das ärmere Viertel von Eloucester steht
unter Wasser. In Wales sind weite Landsttecke« überflutet .



0fttf 2
Herr Sekretariats - Assistent East . Vögele in Karlsruhe -Beiertheim ,

. Breitestrage 91, entgegen.
■ * Der Stenographen verein Stolze -Schrey veranstaltete am ver-

.
'
gangenen Samstag im Saale des Restaurants „Krokodil" das 13.
Stiftungsfest , verbunden mit Weihnachtsfeier , wozu sich die Mitglieder
und Gäste zahlreich eingefunden hatten . Nach einem Eröffnungsmarsch

.begrüßte der erste Boisitzende Herr Friedrich Ein die Erschienenen,
-sprach seine Freude über die von dem Verein in letzter Zeit erzielten
Erfolge , so namentlich auf dem Bezirkstag in Karlsruhe und dem
Bundestag in Freiburg , aus und schloß mit dem Wunsche , daß der

'Abend einen guten Verlauf nehmen möge. Das abwechslungsreiche
Programm brachte zunächst einen Eesangsvortrag von Frl . F . Bau -
mann „Das Grab auf der Heide"

. Die Dame fand mit ihrer frischen
Vortragsart , die eine angenehme Stimme verriet , lebhaften Beifall .
Das Doppelquartett des Eesangvereins Konkordia " erfreute durch
mehrere Liedervorträge , die eine gute Schulung der einzelnen Mitglie¬
der des Quartetts erkennen ließen . Auch der Humor kam im Verlaufe
des Abends zu seinem Rechte . So trugen die Herren Steinhage und
Eger ein humoristisches Duett „Der neue Bursche " vor, das ebenso wie
die humoristischen Einzelvorträge des Herrn Steinhage viel Heiter¬
keit hervorrief . Ein flott gespieltes Theaterstück »Wer zuletzt lacht",
beschloß das offizielle Programm des Abends . Die Mitwirkenden die
Damen Eeppert , Baumann und Feeser sowie die Herren Stalter , Weil
und Steinhage verdienen für ihr aufopferungsvolles , natürliches Spiel
volle Anerkennung . Die Teilnehmer des letzten Anfängerkurses ehrten
ihren tüchtigen Kursleiter Herrn Schneider durch Ueberreichung eines
hübschen Blumenbuketts . Rach Beendigung des Programms fand
Gabenoerlosung statt , wobei manches der Anwesenden mit einem
schönen Gewinn bedacht wurde . Ein anschließendes Tänzchen hielt
Jung und Alt bis zur späten Stunde in fröhlichster Stimmung zu¬
sammen.

-ß- Straßenbahnunsall . Heute nachmittag nach 5 Uhr wurde auf
der Kaiserstraße, Eck« Lammstraße , ein Düngerabfuhrwagen
von einem gerade die Strecke passierenden Wagen der
elektrischen Straßenbahn erfaßt und umgeworfen . Der Kutscher wurde
vom Wagen geschleudert, konnte sich aber sofort wieder erheben ; an¬
scheinend hat er keine Verletzungen erlitten . Am Straßenbahnwagen
wurde ' ie Laterne zertrümmert . Durch den Unfall wurde der Straßen -
bahnverkehr auf längere Zeit unterbrochen.

$ Festgenommen wurden : ein 60 Jahre alter lediger Schuster von
hier wegen Verbrechens gegen Paragraph 176 Ziffer 3 des Reichsstraf¬
gesetzbuches, ferner ein lediger Steinhauer aus Dettenhausen , den das
Amtsgericht behufs Strafvollzug verfolgt , sowie ein lediger Taglöhner
aus Landau , der vom Amtsgericht in Oberndorf wegen Diebstahls und
Betrugs im weiteren Rückfall verfolgt wird . * *> r

u i .
Kreistagswahl .

= i Karlsruhe , 7. Dez . Die Wahl von 15 Karlsruher Kreistags -
«tbgeordnete« und ihrer Ersatzmänner wurde heute früh 9 Uhr im
kleinen Saale der Festhalle unter Leitung des Herrn Bürgermeister
Dr . Horftman« vorgenommen . Das Wahlverfahren selbst ist ein recht
umständliches, nach dem indirekten System. Zunächst mußten bekannt¬
lich erst 494 Wahlmänner aus allgemeinen Wahlen als „bevorzugte
Vertrauenspersonen " hervorgehen und dann hatten diese heute vor¬
mittag auf namentlichen Aufruf in zwei gesonderten Wahlgängen zu¬
erst die Kreistagsabgeordneten und alsdann die Ersatzmänner zu
wählen . So kam es, daß der Wahlakt — da insgesamt 392 Wahlmän¬
ner erschienen waren , von 9 bis UV* Uhr dauerte .

So war es denn auch den Wahlmännern nicht zu verübeln , wenn
sie sich nach den Strapazen des ersten Wahlganges vom Festhallen -
wirt zur zweiten Stimmabgabe noch durch vortreffliche „Saure
Nierle " aufmuntern und körperlich etwas stärken ließen . Was dann
allerdings für die Stimmabgabe nicht immer ganz die alphabetisch:
Reihenfolge festhalten ließ, da die „Nierle " manche Nachzügler schu¬
fen. Im übrigen sah man trotz des langen Wahlakts , der sicher man¬
chem der Anwesenden sehr unangenehm in seine Verufszeit fiel , die
Wählenden wenigstens zu 3 Viertel , treu aushalten . Denn bei der
Wahl der Ersatzmänner waren immerhin noch 293 anwesend. Daß
für ihre Staatsbürgerpflicht den Wahlmännern von der Stadt noch
ein besonderes Earderobegeld abgefordert wurde , konnte den feier¬
lichen Charakter des Ganzen nur noch bestätigen.

Es war nur eine Vorschlags-Liste vorhanden , die gemeinsam von
Mt - und Jungliberalen , sowie der Fortschrittlichen Volkspartei aus¬
gestellt war . Hiernach wurden als Kreisabgeorduete mit allen
abgegebenen Stimmen gewählt : 1 . Boeckh, Max , Rechtsanwalt und
Stadtrat , Karlsruhe . 2. Vohraus , Christ . III , Wirt , Langestr . 94,
Karlsruhe -Rüppurr . 3. Dieber , Karl , Stadtrat , Karlsruhe . 4. Dürr ,
August, Kommerzienrat und Stadtrat , Karlsruhe . 5. Ettlinger , Leop.,
Eisenhändler und Stadtverordneter , Karlsruhe . 6. Finckh , Wilh .,
Direktor , Karlsruhr . 7 . Frey , Wilh ., Rechtsanwalt und Stadtverord -
■neter, Karlsruhe . 8 . Eauggel , H ., Oberrechnungsrat und Stadtver¬
ordneter , Karlsruhe . 9. Geck, Eugen , Stadtrat , Karlsruhe . 11 . Glaser ,
Emil , Kaufmann und Stadtrat , Karlsruhe . 11. Haas , Dr ., Ludwig,
Rechtsanwalt und Stadtrat , Karlsruhe . 12. Knittel , Dr ., Richard ,
Buchdruckereibesitzer , Karlsruhe . 13. Kölsch, Leopold, Kaufmann und
Stadtrat , Karlsruhe . 14 . Möloth , Jakob , Gastwirt und Stadlverord -
neter . 15. Moninger , K ., Brauereidirektor und Stadtverordneter
Karlsruhe .

Als Ersatzmänner für die Kreisabgeordneten wurden ge¬
wählt : 1. Heinsheimer , Otto , Rechtsanwalt , Karlsruhe . 2. Ganz,
August, Stadtrat , Karlsruhe -Daxlanden . 3 . Edelmann , Oscar , Fabri¬
kant und Stadtverordneter , Karlsruhe . 4. Layh , Karl , Konsul , Karls¬
ruhe . 5. Reime , Adolf, Oberinspektor , Karlsruhe . 6. Zinser , Gottfried ,
scn. , Architekt, Karlsruhe . 7. Erb , Wilhelm , Kaufmann . Karlsruhe .
8 . Jacob , Gustav, Registrator , Karlsruhe . 9. Mayer , Florian , Stadt¬
rat , Karlsruhe -Erünwinkel . 10. K' by, Franz , Blechnermeister und
Stadtverordneter , Karlsruhe . 11. Fink, Simon , Reallehrer und Stadt¬
verordneter , Karlsruhe . 12. von Müller , Karl , Subdirektor , Karls¬
ruhe . 13. Lang, Friedrich , Buchdruckcreibefitzer , Karlsruhe . 14 . Sröckle ,
August, Schreinermeister und Stadtverordneter , Karlsruhe . 15. Peter ,
Wilhelm » Architekt, Karlsruhe .

Gerichtszeitung.
= Mannheim, 7. Dez . Ein Einbrechertrio , der Schnei¬

der Karl Hugo Kern aus Mainz, der Dachdecker Peter Franz
Mille « aus Aschaffenburg und die Kellnerin Barbara Fäller
aus Schnodzenbach (Unterfranken ) stand gestern vor der
Strafkammer. Kern und Millen wurden zu je 5 Jahren
Zuchthaus verurteilt, ihnen die bürgerlichen Ehrenrechte auf
je 10 Jahren abgefprochen und gegen beide auf Zulässigkeit
von Polizeiaufsicht erkannt . Die Fäller erhielt wegen Heh¬
lerei 8 Monate Gefänanis.

: : Offenburg . 6 . Dez . Eine geriebene Schwindlerin, die
34 Jahre alte ledige Händlerin Elisabetha Rommel aus

Dadtfche Presse .
Schildach, verübte, nachdem sie kurze Zeit aus der Straf¬
anstalt entlasien worden war, wiederum einen Betrug. Sie
wurde von der Offenburger Strafkammer zu 1 Jahr Zucht¬
haus und 150 -4t Geldstrafe verurteilt .

0 * Freiburg. 6. Dez. Ein raffinierter frecher Einbrecher ,
der 38 Jahre alte Taglöhner Alfred August Scholl« von
Leipzig , welcher im September und Oktober Freiburg un¬
sicher machte, wurde heute von der hiesigen Strafkammer we¬
gen vier schwerer Einbruchdiebstähle zu 1V Jahren Zucht¬
haus. 10 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiauf¬
sicht verurteilt. Sch. hatte sich früher schon durch schwere
Einbrüche bemerklich gemacht, für welche er in Hamburg ,
Bremen, Straßburg usw. große Zuchthausstrafen erhielt.

■= Berlin . 7. Dez . (Tel . ) Im Moabiter Krawallprozeß
beschloß der Gerichtshof » fünf Angeklagte aus der Haft zu
entlassen . Die Sitzung wurde dann auf Freitag vormittag
3410 Uhr vertagt.

= Leipzig, 7. Dez. (Tel .) Der Prozeß gegen die beiden
englischen Offiziere Trench und Brandon, der am 16 . Dezember
vor dem Reichsgericht zur Verhandlung kommen sollte, ist auf
den 21. Dezember vertagt worden .

— Kiel , 7 . Dez . (Tel.) Der Marine -Ingenieur Kille , der an-
geklagt war, durch Unvorsichtigkeit bei der Füllung einer Akku¬
mulatorenbatterie an Bord des Unterseebootes „U 6" eine Ex¬
plosion herbeigeführt zu haben , die für 45 000 Mark Schaden an¬
richtete, ist gestern vom Marinekriegsgericht freigesprochen wor¬
den.

= Paris , 6. Dezbr. (Tel .) Das Kriegsgericht des im Hafen von
Cherbourg vor Anker liegenden amerikanifcheu Geschwaders verurteilte
einen Heizer» welcher im Streite einen schwarze » Matrose » getötet
hatte , zu sechs Jahren Gefängnis .

----- Czenftochau, 7 . Dez . Zum Klosterflandal wird ge¬
meldet , daß jetzt auch der Klostermusiker Tortkiewicz mit
seiner Tochter verhaftet worden ist. Das junge Mädchen soll
mit dem Mönch und Brudermörder Macoch und anderen
Klosterbrüdern in Verkehr gestanden haben, und zwar mit
Wissen des Vaters . Die Geliebte Macochs ist im Gefängnis
von einem Knaben entbunden worden . Macoch hat in den
letzten Tagen wiederholt dringend verlangt , seine Schwägerin
sprechen zu können. Da ihm dies verweigert wurde, ver¬
weigert er seinerseits feit drei Tage» jede Nahrung.

Letzte Telegramme
der „Kadifcherr Presse".

— Berlin , 7. Dez . Das frühere Reichstagsmitglied, Landes¬
ökonomierat und Direktor der Norddeutschen Hagelversicherung
Hobbe ist gestern gestorben.

<= Leipzig . 7. Dez . Das Reichsgericht hat heute das
Urteil des Kammergerichts bestätigt, durch das die Reichs¬
bank zur Herausgabe des Depots des Exsultans Abdul
Hamid an diesen verurteilt worden war . Der Kosten wegen
waren nur 49 000 Mark eingelegt worden. Man hatte
geltend gemacht, daß der Sultan die Herausgabe seines De¬
pots unter einem gewisien Druck als Gefangener gefordert
habe . Das Reichsgericht erkannte diesen Standpunkt nicht
an und erklärte es auch nicht für erforderlich , das Siegel ,
das der Prozeßvollmacht beigedruckt war, auf seine Aehnlich »
keit mit dem des Vertrages'

zu prüfen .
M Bremen, 6. Dez . Bürgermeister Dr . Pauli , der Prä¬

sident des Senats , zeigte seinen Rücktritt an. Er gehörte dem
Senat seitj 1872 an. Die Neuwahl findet am 17. Dezember
statt.

----- Wien , 7. Dez. Der König von Dänemark ist heute
nach Kopenhagen zurückgereist.

----- Wie«. 6. Dez. Im Abgeordnetenhaus erklärte in
fortgesetzter Verhandlung über das Budgetprovisorium der
Abg . Dr. Fiedler, der Obmann des neugegründeten einheit¬
lichen tschechischen Berbaades, daß seine Partei beschloffen
habe , unter gewisien Voraussetzungen an den deutsch -tschechi¬
schen Konferenzen in Wien teilzunehmen. Auf Seiten der
Tschechen bestehe der Wunsch nach einer Ordnung der Ber-
hältnisie zwischen den Deutschen und den Tschechen .

hd Madrid, 7. Dez. Eine lebhafte Debatte entstand
gestern in der Kammer bei Beratung des Gesetzentwurfes
betreffend die Verhinderung der Veröffentlichung anarchisti¬
scher Artikel. Der Abgeordnete Euerra verlangte energische
Maßregeln. Ministerpräsident Canalejas entgegnete, er sei
wegen der Lücke im Gesetz entwaffnet. Ein neuer Gesetz¬
entwurf, der Vergehen dieser Art trifft , wird im Senat ein¬
gebracht werden .

Petersburg. 7 . Dez , Der rechtsstehende Oktrobist
Rodsjanko ist zum Vorsitzende« der Oktrobistenfraktion ge¬
wählt worden . _ v v ,

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 7. Dez. Am Dundesiatstisch Staatsminister Dr .

Delbrück .
Das Haus und die Tribünen sind nur schwach besetzt.
Präsident Gras Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten .
Die Beratung des

Arbeitskammergesetze »
^

wird bei § 11 fortgesetzt .
Die Kommission hat die Regierungsvorlage , die das Alter der

aktiven Wahlberechtigung auf 25 Jahre festsetzt, dahin geändert , daß
die aktive Wahlberechtigung mit dem 21. Lebensjahr beginnt .

Abg. v. Bolko (kons.) : Die Fasiung der Kommission ist für
meine Freunde unannehmbar .

Abg. Kulerski (Pole ) begründet den polnischen Antrag , an Stelle
des Wortes „Deutsche " der Vorlage uffd der Kommissionsfasiung das
Wort „Personen " zu setzen.

Staatssekretär Dr . Delbrück : Ich bitte , den polnischeu Antrag
abzulehnen und das Wort „Deutsche" beizubehalten , da es kennzeich¬
net , daß nur deutsche Staatsangehörige das Wahlrecht haben sollen.
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Bezüglich der Festsetzung der Wahlberechtigung bitte ich, es S- im 25.
Lebensjahr zn belaste».

Abg. Ee » eri » g (Soz.) : Di : Einwände des Staatssekretär »
find nicht stichhaltig.

Die Pole « bringen nunmehr einen Eventnalantrag eilt , statt
„Deutsche " „Reichsangehörige" zu setze 1.

Abg. Wiedeberg - Zentrum ) . Der Arbeiter , der seit früher
Jugend im praktisch :n Leben steht, ist mit 21 Jahren alt genug , tun
das Wahlrecht auszuüben . Der polnische Antrag erscheint nach den
Erklärungen der Regierung überflüssig. Wir bleiben bei der Kom-
missionsfassung. (Bravo ! im Zentrum .)

Abg. Kulerski (Pole ) begründet den polnischen Antrag .
Staatssekretär Dr . Delbrück : Der Begriff „Reichsangehörig «"

leidet an einer gewissen Unklarheit , da wir stteng genommen leine
Reichsangehörigen haben.

Die Abgg. Behrens (Wittsch. Vgg.) und Potthoff (Fott -
schrittl . Vpt .) sprechen stch gegen den Antrag aus .

Der Abäadernngsantrag wird abgeleh«t und die Kommiffions-
faffung angenommen.

Zu 8 12 (Stimmrecht der Arbeitgeber ) fordert ein sozialLemo-
kratifcher Anttag » daß die Sttmmen der Arbeitgeber »icht » ehr als
ein Drittel der Sttmmberechtigten betragen dürfen .

Im Laufe der Debatte erklärte Ministerialrat Caspar :
Es empfiehlt sich, nicht den Aufsichtsbehörden vorzugreifea,
die die Verteilung der Stimmen vorzunehmen haben und
die dabei schon sorgen werden , daß die Großindustrie gegen¬
über den kleinen Betrieben nicht bevorzugt wird.

Darauf wird der sozialdemokratische Antrag abgelebt
und 8 12 unverändert angenommen.

8 13 setzt in der Kommissionsfasiung die Wählbarkeit
auf das 25. Lebensjahr fest statt 30 Jahren der Regierungs¬
vorlage. Außerdem sollen auch die Arbeiter- und Verband»-
sekretäre das Recht der Wählbarkeit haben , diese dürfen je¬
doch ein Viertel der Mitgliederzahl nicht überschreiten .

Ein sozialdemokratischer Antrag will die Bestimmung
streichen, wonach Wahlberechtigte , die Armenunterstütznng
erhalten haben , nicht wählbar stnd .

Tie Fernsprechgebührenordnung vor der Reichs ,
tagskommifsion.

— Berlin , 7. Dez . In der Bodgetkommisiio« des Reichstags fand
heute die Abstimmung über die Fernsprechgebühren »
ordnnng statt . Sie ergab folgendes Resultat :

8 1 . Für jeden Anschluß an das Fernsprechnetz wird eine Grund¬
gebühr und entweder eine Gesprächsgebühr oder eine Paufchgebühr
je nach Wahl de» Teilnehmers erhoben.

8 2 wird nach der Regierungsvorlage angenommen .
8 3. Die Gesprächsgebühr beträgt 4 Pfennig für jede Verbindung .

Die Paufchgebühr beträgt bei «icht über 2900 Verbindungen 75 Mark
jährlich , bei 2999 bis 4999 Verbindungen 149 Mark , bei 4999 bis 6999
Verbindungen 299 Mark , bei 6999 bis 8999 Verbindungen 259 Mark ,
bei 8999 bis 19 999 Verbindungen 399 Mark jährlich . Die Höchftzahl
der bei einem Anschluß zulässigen Gesprächsverbindungen beträgt
19 999 jährlich.

Die 88 4 und 5 wurden nach der Regierungsvorlage angenonlme«.
8 6 bestimmt nach dem Antrag des Korreferenten : Die in den

ZZ 2 und 4 bestimmten Gebührensätze können durch den Reichskanzler
ermäßigt werden.

Paragraph 7 regelt die Gebühren zwischen den verfchiedenen
Provinzen und Orten . Sie betragen für eine Verbindung bis zu drei
Minuten und bei einer Entfernung von 20 Kilometern 10 Pfennig , bi -
M ^Kilometeu . Al -Pfennig , bis 50 SjlyM (er

^
25 Pfennig , bjs 100 Kilo-

M»ter .F0 Pfennig , bis 250 Kilometer 75 Pfennkg , vis 500 ' Kilometer
1 Mark , bis 750 Kilometer 1,50 Mark , bis 1000 Kilometer 2 Mark , für
jede weiteren angefangenen 250 Kilometer 50 Pfennig mehr.

Die Paragraphen 8, 9 und 19 werden nach der Regierung -vorlag »
angenommen.

Paragraph 11 bestimmt , daß die Anordnungen des Reichskanz¬
lers ützrr die Höchftzahl der zulässigen Gespräche öffentlich bekannt zi
machen find.

Paragraph 12 setzt den Termin für das Inkrafttreten des Gesetz«
auf den 1. Rovrmber 1911 .

Der Staatssekretär erklärt , die Wiedereinführung der 259 Kilo-
meter-Zone bringe eine Unterbilanz von rund 2 Millionen Mark und
mache die Borlage für die Regierung wertlos .

Französische Kämpfe in Zentralafrika .
= Paris , 7. Dez . Es bestätigt sich , daß in dem am 29.

November stattgehabten Kampf bei Trigele im Massalit-
gebiete der Befehlshaber der französischen Truppen und
Kommandant des Tschadgebietes , Oberstleutnant Moll, ein
Leutnant Jolly und zwei europäische Unteroffiziere gefalle«
stnd .

Die Meldung von dem Kampfe hat in kolonialen uni
militärischen Kreisen merkliche Erregnng hervorgerufen .
Oberstleutnant Moll, der erst 39 Jahre alt war, galt als
einer der tüchtigsten Kolonialoffiziere Frankreichs .

Kinder mit gelrrnderrr Appetit
werden nie müde und verdrossen in die Welt blicken, wohl aber solche,die keine Eßlust haben, demzufolge nicht die rechte Widerstandsfähig¬
keit besitzen. Um den Appetit wieder anzuregen und gleichzeitig blaffe
Wangen in rosige zu verwandeln , gebe man solchen Kindern ScottS
Emulsion . Schon nach kurzer Zeit wird man mit Befriedigung wahr¬
nehmen können, wie sie fröhlich werden und wie ihre Lebensfreude
wicderkehrt.

Scan » Emulsion wird von *»J ausschließlich tnt greftcn verkauft, Mb | 1HI nie lof*
nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegelten Originalslasch» in Karton « tt unserer
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch) . Scott & Bowu«, 8 . m. b. H„ Franks»« a, Bt.

Bestandteil«: Feinster Medizinal- Lebertran 150,0 , prima Glyzerin 50,0 , »Mcrphospharlz
aurer Kalk 4,5 , «nterphosphorigsaure« Natron 1,0, pul». Trag »« 1,0» seiufter anb . Mmi «
pulv. 2,0. Wasser 122,0. Alkohol 11,0 . Hierzu aromatisch « Emulsion ait Ziua -t Maudel-
nub GaulHertaöl je 2 Tropso ». «ans»

Nr . 69 des
„ Utarteraber Msbniii«gs»A»zeigtr"

der „Badische« Presse"
wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad.Presie" zum Vermieden ausgeschriebenen
Zimmer, Wohnungen, Laden lokale, Bureaus , Ge¬
schäfts- und Lagerräume, Werkstätten, Keller rc.

Der »Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtliche« hiesigen
Filialftellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Frifeurgeschästen auf .

Greisen Sie stets ungeniertnach de« besten Strümpfen , welche größte Haltbarkeit. elastische
Weichheit «ab eine beinahe unverwüstliche Lebensfähigkeit be-
fitzen! Nur die stoß - «ad schlagfesten Vnmo -Glühstrümpse für

stehender und für hängender Garlicht vereinigen in sich alle diese außergewöhnlichen Eigenschaften und stnd trotzdem im Gebrauch äußerst preiswert!
Ueberall erhältlich ! rrSchstgelegene Verkaufsstellen werden von der Vruno-Sesellschast m. b. q*, Berlin, Liebenwalderstr . 10 bereitwilligst nachgewiese»!

nStu
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Enorme Lagervorräte,
auch für höchste Ansprüche

Grosse Ersparnisse
bietet der

*

pVe\sw en et

Die täglichen Massenverkäufe
sprechen für Güte u. Preiswärdigkeit .

Die Firma hat in Berlin

große Posten

Neueste? Damen - und Kinder-Konfehtion
in nur modernen , gutsitzenden Fassons , bester Verarbeitung , in beliebtesten , soliden Stoffarteo

billig erworben

hervoppanend n n Freisen zum Verkauf

gestellt .

PiirblQC Paletots ,n «» xi . Geschmack . . . «/ft 3 .90 6 .50 9 . 75 12 . 75 18 .00 24 .oo
Schwarze Paletots anliegend und geschweift . . c/ft 12 .50 18 .50 24 -.oo 29 .50 35 .00 48 .oo
Kostüm -Kleider einfarbige und gemusterte Stoffe. Jt 14 .50 19 .50 24 .75 32 .50 48 .oo 59 .oo
Kostüm -Röcke . . Jt 2 .50 4%75 8 . 25 15 .00 22 .50 35 .oo
Abend -Capes und Paletots . . . . Jt 9 .75 15 .00 21 .50 29 .oo 36 .oo 48 .oo
Kinder-Capes und Paletots - : . . ; Jt 1.50 bis18 .oo je nach Grosse . 17843

Auf alte Artikel Rabattmarken oder 5 % Bar-Rabatt. Aenderungen schnellstens und kostenlos .

Karlsruhe
• •

Marktplatz

Bitte.
Es rüsten sich alle Menschenfreunde, den Armen , Kranken und Ver -

lassenen Freude auf das liebliche Weihnachtsfest zu bereiten . Mögen
ste auch Jener gedenken , die das schwere Wort an sich erfahren : „Der
llebel größtes ist die Schuld —"

, Jener , die guten Willens sind , welche
die rettende Hand ergreifen , die ihnen den Weg zu neuem , besserem
Leben zeigt.

Der kath. Fürsergeverein bittet herzlich um gütige Spenden , so¬
wohl für seine Schützlinge, als auch um Gaben zur Erhaltung seines
Zufluchts -Heims .

Sie werden dankbar entgegengenommen von den Unterzeichneten :
Schwester Oberin im Antoniusheim , Mühlburg , Fabrikstr . g, Frau
Rechtsanwalt Matheis , Sofienstr . 45 , Baronin von u. zu Bodman ,
Vunsenstr. 16, Frau Geh. Finanzrat Sieg !, Kriegstr . 54, Frau Pfaff ,
Sofienstr . 84 , Baronin v. Röder , Stefanienstr . 16, Frau Hoer , Sofien¬
straße 45, Frau Friedrich , Augustastr . 16, Frau Kiircher, Rüppurrerstr .
76 , Frau Steckel, Karl -Wilhelmstr. 28 , Frau Klassen , Borholzstr. 28,

Fräul . Ganter , Gartenstr . 29a. 17842

Crotze Puppen-Versteigerung.
Donnerstag den 8. Dezember , vormittags S Uhr « . nach-

mtttags S Uhr, werden im Auktionslokal Zähringerstraße SS. gegenbar versteigert :
1 große Partie gekleidete Puppen , nur bessere Sachen , feinePuppen mit Ledergestelle, 1 Pack- und Restaurationswagen .1 Pferdestall , Schaukelpferd, Puppenherd mit Töpfen , Puppen -
geschirr, 1 Kegelspiel, 2 Pferdegeschirre , Rollschuhe u . noch vieles .Liebhaber ladet höfl . ein 17888

J . Hischmann sen ., Auktionator.

B . Kamphues ,
Kaiserstr. 207 KARLSRUHE Teleph . 2458 .

Nebenstehende grosse Stand - Uhr,
ganz geschlossen , 2,15 m hoch,
Unterteil als Schrank eingerichtet,
vorzügliches 8 Tagewerk und sehr
— ■ kräftiger Gongschlag . -

ln Nussbaum oder Eiche.

Mk . 85 .00
2 Jahre Garantie .

h3- ©onnabenb , Z.Dezbr . , Schnellzug5-39 nach Frkst , in Heidelberg 6 .30
Handtasche am Gepäckschalter auf -
Sab , bitte um eine Nachricht u.' . K . 4049 an Bud . lHnsse ,Karlsruhe . 17722 .6 .3

Dafoenf“- - - a”'"
^ öhringer , Pri

'
v . - Heb.^

Knittlingen b.Brett ."'°a
Vorzügliche B44143*

Streich Zither
mit Kasten und Zubehör zu ver¬
kaufen. Philivvstr . 23 , 4. St . r .

Pergebung eiserner
KahnsteighaUen .

Für die Bahnsteighallen des
neuen Personenbahnhofs Offen¬
burg sind zunächst :
1 . die Fundamentarbeiten und

zwar beiläufig 2400 cdm Aus¬
hub, 1300 cdm Beton und 10
cbm Sandsteinguader ,2 . die Lieferung und Aufstellung
des Eisenwerks. beiläufig
568 010 k« Fluß - u. Gußeisen,

3 . die Glasbedachung, beiläufig
1300 gm

nach Maßgabe der VerordnungGr . Finanzministeriums vom 3.
Januar 1907 in öffentlicher Ver¬
dingung zu vergeben. 11223a

Die Vcrgcbungsbedingungen,die Zeichnungen und die Gewichts¬
berechnung des Eisenwerks liegen
auf unserem Geschäftszimmer,Rheinstraße 2 , zur Einsichtnahme
auf und können auch , soweit der
Vorrat reicht, gegen Erstattung
der Selbkosten, deren Betrag durch
Postnachnahme erhoben wird , nachauswärts abgegeben werden.

Angebote, zu welchen für die
Arbeiten 1. und 3. Formulare
bei uns erhoben werden können ,
sind spätestens bis zum Eröff¬
nungstermin , Freitag den 30. De¬
zember 1916 , vormittags 11 Uhr,
verschloffen , postfrei und mit der
Aufschrift „ Bahnsteighallen" ver¬
sehen , bei uns einzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Offenburg , den 30 . Nov. 1910.

Er. Bahnbauinspektion II.
Steinbach .

Bekanntmachung .
Die Stadtgemeinde Steinbach,Amt Bühl , versteigert am näch¬

sten Samstag den 16. Dezember
d. IS ., nachmittags 2 Uhr, an¬
fangend beim Bahnhof Stembach,36 Stück Pappelstämme, darunter
8 Stück Silberpappeln , im Maß¬
gehalte von 0,36 bis 1,45 Fest¬
meter mit zusammen 31 Fest¬
meter . wozu Liebhaber eingeladen
werden . 11297a

Steinbach, den 6. Dez. 1910.
Der Gemeinderat .

Belten , Bürgermstr .
Oser, Ratschr.

Weihnachtsbitte.
Welche edle Menschen gedenken

einer armen, in große Not ge¬ratenen Familie mit einer Werh-
nachtsgabe ? Im voraus Ver¬
gelts Gott ! 112380.4 .2

kv. Pfarramt Lohrbach
Kinderherdchrn. Kohlenfeuerung,

fast neu , bill. zu verkaufen. B45837
SchlMerei. Legingstratze 8r . 31.

SJ
:orium

Dürrheimer Soole , trocken
Hervorragende Heilerfolge bei allen akuten und chronischen
Erkrankungen der Nase, Rachen, Kehlkopf , Luftröhren , Asthma ,

Verdauungsstörungen und Skrofulöse . 15329*
Telephon 2368. Kuranstalt Kriegstr . 39 .

Interessenten Besichtigung gerne gestattet .

'
KM » !! Mir

Q
Hofphotographen v

S13 Tel . 2 . 8 . i

Nein
nicht nur kurzeWeihnachtsfreude , sonderneinen
bleibenden dauernden Genuss bereitet das

WllMlMMM
Grammophon -Haus

Usci

NeuesteModeform.
Vercudfc 'ones & l-
Manchester & London .

Anerkannt populärste Marke am Continent
Nur in erstklassigen Beschatten erhältlich.

Garantiefneueste Modefömen, tadellose QuafitätuJusstattimg.

V erlobungskarten
werden rasch und billig angefertigt in der

Druckerei der «Katiisclieu Presse “.

; laeisia : ra§e §
* baldigst erbeten . ©

Schuh-Bruder
hat wieder wie früher

Herrenstief el .
Schnallenstiefel, Boxcalfleder 10 .50
Zugstie el „ 10.50
Hakenstiefel „ 10.50

dto. Rindboxleder 9.—
dto. Wichsleder, stark 8 .—

in runder und breiter Facon.
DamenstieSel.

Schnürstiefel, Boxcalfleder . . 9 50
dto. Rindboxleder . . 8 .—

in schlanker und breiter Facon.
Knabenstiefel .

Hakenstiefel, Boxcalfleder . . 8 .50
dto. Wichslpder, stark 6 .50

(Beide Sorten Nr. 36—39).
Hakenstiefel, Mast - Boxcalfleder ,
Nr. 27- 30 Mk. 5 .50 , Nr. 31 —35

Mk. 6.—. 17840.3 .1
Schnürstiefel für

Mädchen
Nr. 27- 30 Mk. 5.50 , Nr. 31—35

Mk. 6.—.
In schönster, breitrunder Form.

Wer wieder etwas Gutes zu billigsten
R -eisen will, gehe zum

Schuh Bruder
Schuhgeschäft Amalienstr . 27 .

Sonntags bis Weihnachten
nur von 11 bis 2 Uhr geöffnet

Eine nahezu noch neue

törenadier-Unisorm,
1 ., Mantel

u. 2 „ Mützen
(Einjährig -Freiwillige )

werden enorm billig abgegeben .
Kaiserftratze 133,

17839 eine Treppe hoch, 2.1
Ecke Kaiser- nno Krenzstraste .
Eingang neben der kleinen Kirche.

Terrier-Hündin,
.Mist" , entlaufen . 17801.2.2 ,Dr . Kasten , Relkenür, 33,
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Das Friedberger Komdenattenlal vor
Gericht .

u .
H . Sifften , 6 . Dez . Aus der weiteren Vernehmung des Angeklag¬

ten Werner sei hervorgehoben : Der Angeklagte gab an : Um die
Räumlichkeiten der Bank möglichst genau kennen zu lernen , sei er mit
Winges zusammen wiederholt dort gewesen und Hobe Neinere Geldbe¬
träge eingewechselt . Die Bombe im Rathause sei mit 1 '/- bis 2 Kilo¬
gramm Dynamit gefüllt gewesen . Der Angeklagte erklärt ferner , daß
er b*e Höllenmaschine selbst in einem Winkel aus der Rathaustreppe
aufgestellt habe. Die beiden kleinen Handbomben sollten dazu dienen,
die Verfolger abzuschrecken. Auf die Frage , ob er sich niemals auf
die ungeheure Gefährlichkeit seines Tuns klar geworden fei , erwidert
der Angeklagte : Doch, als wir beim Kaffee faßen , wurde es mir klar ,
was für eine gefährliche Geschichte ich da angerichter hatte . Es war
aber zur Verhinderung der Explosion schon zu spät, denn sie ging be¬
reits 10 Minuten später vor sich. Wir hörten dann , daß eine Gasex¬
plosion im Rathause erfolgt sei und gingen nunmehr zum Reichsbank¬
gebäude . Wir hatten zunächst die Absicht , dem Direktor die Pistole
unter die Rase zu halten und ihn auf diese Weise zur Herausgabe des
Geldes zu veranlassen . Dann wollten wir ihn mit Ketten fesseln und
so liegen lassen , bis man ihn finden würde.

Der Angeklagte schildert dann im einzelnen den
Raub in der Reichsbank .

Der Bankoorsteher fei allein im Bureau gewesen und hätte im Tresor¬
raum gestanden. Winges sei zu ihm hineingegangen , nachdem er zu¬
nächst die schwarze Larve vorgebunden hatte und es sei dann zwischen
beiden zu einem Handgemenge gekommen . Als er den Winges fliehen
sah , ist der Angeklagte ebenfalls geflohen. Er lief zunächst planlos
nmher, kaufte sich dann aber einen Kneifer und einen Gummimantel ,
um sich unkenntlich zu machen . Die Nacht nach der Tat verbrachte er
in Bockenheim bei Frankfurt und suchte dann am nächsten Morgen
seine Eltern auf. Er erzählt , daß ihm seine Mutter am nächsten
Morgen sofort vorgehalten habe , daß er doch sicher bei dem Attentat
eine Rolle gespielt habe und er habe ihr dies dann auch zugestanden.
Cie gab ihm auf sein Bitten SS Mark Zehrgeld und er reiste damit
über Luxemburg und Belgien nach Paris . Später kehrte er zurück,
nahm in Porz Arbeit an und ging schließlich nochmals zu seinen
Eltern , die sich aber nicht mehr mit ihm einließen . Nachdem er in
Barmen wiederum Arbeit angenommen hatte , gelang dann seine Fest¬
nahme, nachdem ihn ein paar frühere Schulkameraden in einem
Automatenrestaurant wiedererkannt hatten .

Die Zeugenvernehmung .
Zn der nun folgenden Beweisaufnahme berichteten zunächst die

Aerzte Dr . Poppert und Dr . Kronbach über die schweren Verletzungen,
die der Bankvorsteher Majer bei dem Renkontre mit Winges erlitten
habe . Obwohl der Bankvorsteher ein äußerst kräftiger Mann war .
trafen ihn doch mehrere heftige Schläge gegen den Kopf und die
Schußverletzung machte , obwohl sie nur die Stirn streifte, große
Schwierigkeiten bei ihrer Heilung .

Polizeiassessor Dr . Auerbach teilt mit , daß man die Detonation
des Attentats auf das Rathausgebäude bis in Frankfurt gehört habe.
Die erste Meldung lautete : Gasexplosion, Menschenleben nicht in
Gefahr ! — An den dem Gericht vorliegenden Photographien und von
Karten und Plänen demonstrierte der Zeuge hierauf die Explosions¬
wirkungen im Rathause , in dem man gerade mit den Borbereitungen
für die Reichstagsstichwahl beschäftigt war . Im Moment der Explo¬
sion waren alle Zimmer mit Rauch und Staub erfüllt , der von Mauern
und Wänden kam . Dem donnerähnlichen Schuß folgte ein Klirren und
Krachen. Die Scheiben fielen auf die Straße und verschiedene Mauern
wurden aus ihren Fugen gehoben, eine davon sogar an eine ganz
andere Stelle gerückt . Der Zugang von der ersten Etage nach dem Par¬
terre erwies sich als gesperrt , da die nach unten führende Holztreppe
durch die Wucht der Explosion aus ihren Fugen gerissen und in sich
zusammengebrochen war . Die Auffindung der Höllenmaschine und der
beiden Bomben führte alsbald zu der Vermutung , daß auch das Akten,
tat auf den Bankier Majer in Frankfurt am Main von denselben
Tätern verübt worden sei. Nur war in Friedberg mehr Dynamit ver¬
wendet worden . Nachdem der Zeuge die Identität des Winges fest¬
gestellt hatte , kam man sehr bald darauf auf die Spur des Angeklagten
Werner .

Nach der Mittqgpause wurde als erster Zeuge zu dem
Attentat ans die Billa des Bankiers Majer .

der Kriminalkommissar B u m o n t - Frankfurt a. M. vernommen.
Er schildert die von der Polizei nach Ausführung des Attentats vor¬
genommenen Recherchen nach den Urhebern desselben. Nach neueren
Feststellungen seien in einem Fnnkfurter Geschäft fünf Fahrradketten
von den beiden gekauft worden , die zur Fesselung des Bankiers Majer
bestimmt, aber nicht geeignet waren . Beide haben auch verschiedenes
Material von einem Schlosser anfertigen lassen. — Oberstaatsanwalt :
Sie « einen also , Werner und sein verstorbener Komplize Winges
haten die Absicht, noch andere Attentate auszuüben . — Zeuge : Aller¬
dings .

Polizeikommissar Schlotzbauer bekundet, man habe drei Kilo¬
meter weit das Getöse hören können. Die Umgebung des Tatortes
war mit Klassplittern förmlich Lbersät. — Bors. : Wer war im Hause
des Bankiers Majer anwesend? — Zeuge : Nur der Sohn , ein Referen¬
dar , und zwei Dienstmädchen.

Borst: Angeklagter , wie steht es mit der Bombe?
v Angekl. : Es ist wie ich gesagt habe . Die Bombe hat Winges ge¬
legt . Ich stand am Rad und mag dem Zeuren Klaus vielleicht größer
erschienen sein . — Staatsanw . : Hat der Angeklagte die hier vorgeleg¬
ten verschiedenen Sprengkörper für andere Attentate bestimmt gehabt ?
— Angekl. : Ich habe dre Bomben aus Vorrat gemacht. (Heiterkeit .)
Wir wollten aber nur ein Verbrechen begehen, um Geld zu bekommen.
Ich wußte aber nicht, wieviel Bomben man brauchen könne und darum
habe ich eine größere Anzahl hergestellt.

Unter allgemeiner Spannung betritt sodann der
Bankier Alexander Majer

den Saal . Der Zeuge sagt aus , daß er sich zurzeit des Attentats in
Homburg aufgehalten habe. — Vorst: Wie hoch belief sich der ange¬
richtete Schaden an Ihrer Villa ? — Zeug« : Etwa 800 bis 1000 Mark .
Der Zeuge erklärt weiter , das Attentat ist an einem Dienstag verübt
worden und am darauffolgenden Freitag erhielt ich einen Brief
durch einen Dienstmann , worin ich zur Zahlung eines größeren Geld¬
betrags aufgefordert wurde . Ich kkgab mich zur Polizei und meldete
den Borfall . Den Brief übergab ich sodann dem Untersuchungsrichter.
Mein Haus wurde seit diesem Tage polizeilich überwacht. — Bors. :
Sie haben nach Empfang des Briefes einen fingierten Brief an die

gewünschte Adresse in Amsterdam geschickt . — Zeuge : Jawohl , er
wurde aber nicht abgeholt . — Vorsä Wie stand es mit den angerich¬
teten Beschädigungen an der Villa ? — Zeuge : Beschädigt waren haupt¬
sächlich die Küche und das Speisezimmer. In drei Tagen wardiejer
Schaden iedock renariert

Polizeikommissar Weiß,Friedberg bekundet als Zeuge : Es war
am 22 . Zuli , als ich plötzlich in meinem Bureau eine Detonation hörte ,
sodaß ich von meinem Sitze flog. Ich rannte trotz des Rauches nach der
Treppe und gewahrte dort ein großes Loch. Die ganze Treppe bis an
das Dach war verschwunden. Nach längerer Zeit wurden wir , etwa
16 Personen , von der Feuerwehr herausgeholt . Kaum betrat ich den
Boden, als mir mitgeteilt wurde, auf der Reichsbank sei ringebrochen
worden , der Direktor Majer sei angeschossen und tot . Das Rathaus
wurde im Jahre 1738 mit massiven Mauer « erbaut und gerade diesen
massiven Mauern verdanken wir alle unser Leben. Es ist als ein wah¬
res Wunder zu bezeichnen , daß kein Mensch zu Schaden kam , zumal
täglich im Rathaus ein sehr starker Verkehr herrscht. Der Gesamt¬
schaden belief sich auf 1v bis 12 000 Jt .

Zeuge Dozent Henze von der Gewerbe-Akademie Friedbecg :
Ich ging im kritischen Augenblick auf die Bürgermeisterei und sah ,
wie sich 2 junge Leute im Hausflur zu schaffen machten. Als ich wieder
zurückkam und mich etwa 8 Meter vom Rathause entfernt hatte , er¬
folgte die Detonation . Ich erkenne den Angeklagten Werner mit aller
Bestimmtheit als denjenigen wieder , der die Bombe niedergelegt hat .
— Der Angeklagte bestreitet das entschieden .

Zeuge Gröninger - Bockstadt hat gesehen , wie die beiden Täter
im Walde Sprengversuche machten. Die Explosion riß ein haustiefes
Loch in die Erde und zerschmetterte eine Riesentanne .

Der Zeuge Bankoorstand Meyer .Friedberg bekundet,
daß er mit der Aufstellung der Kassenbestände beschäftigt war . Als
er einige Banknoten weglegen wollte, sprang plötzlich ein sehr großer
Mann auf ihn los . Borst : Sie wissen genau , daß es ein sehr großer
Mann war . Werner ist nämlich kleiner als Sie . Zeuge : Jawohl , es
war ein sehr großer Mann , dann ist es eben Werner nicht gewesen .
Ich schlug ihm die Waffe aus der Hand und riß ihm die Maske ab.
Bon da ab ist mir alles nur noch verschleiert in der Erinnerung . Ich
glaube mich aber zu erinnern , daß noch eine zweite Person die Wand
entlang schlich . Später lag ich auf dem Sofa und hatte den Kopf ver¬
bunden . Schüsse habe ich nicht gehört . Borst : Bekamen Sie Schläge ?
Zeuge : Ja , namentlich aus die Rase. Jedenfalls kann ich mich nicht
erinnern , daß eine zweite Person auf mich eindrang . Bors . : War die
Tür zum Kassenraüm verschlossen . Zeuge : Ja . Der Zeuge zeigt dann
dem Gerichtshof seine Verletzungen an Stirn und Nase ; sie sind gut
verheilt , der Zeuge hat aber Geruchs- und Geschmacksvermögen «abezu
eingebüßt. . ,Es tritt eine Pause ein.

Die DoLksMhLung.
□ Knielingen , 6. Dez . Bei der Volkszählung wurden hier 3574

Einwohner gezählt. Im Jahre 1905 betrug die Einwohnerzahl 3306 ,
hat sich also folglich um 268 vermehrt .

— Pforzheim , 7. Dez . Nach dem vorläufigen Ergebnis der Bolks-
zählung hat Pforzheim eine Einwohnerzahl von 69 023 . Am 1 . De¬
zember 1905 wurden hier 59 389 Einwohner nachgewiefen; die Zu¬
nahme beträgt somit 9634 Personen oder 16,22 Prozent .

Ö Bruchsal, 6 . Dez Die vorläufige Feststellung des Ergebniffes
der Volkszählung ergab für die Stadt Bruchsal eine Einwohnerzahl
von 15 358 gegen 14 931 im Jahre 1905.

E . Langenbrücken, 6 . Dez . Nach der neuesten Volkszählung hat
die Einwohnerzahl der hiesigen Gemeinde sich um 66 Köpfe vermehrt
— von 1327 auf 1393, nachdem sie in den vorhergehenden Zähl¬
perioden stetig zurückgegangen war .

= Heidelberg, 7. Dezbr. Das vorläufige Ergebnis der Volks¬
zählung ist : 55 776 Einwohner (26 402 männliche, 29 374 weibliche)
gegen 49 527 i . I . 1905 . Zunahme also 6249 oder 12,5 Prozent . Der
Stadtteil Handschuhsheim ist von 4414 auf 5574, Schlierbach von 1251
auf 1318 angrwachfen.

ck . Äiannheim , 6. Dez . Nach dem nunmehr festgestellten Ergebnis
der Volkszählung beziffert sich die Einwohnerzahl der Stadt mit den
Vororten auf 193 379. Die Zunahme beträgt 24 679 gleich 14,63%
gegen die Volkszählung vom Jahre 1905 . Die Hoffnung der Mann¬
heimer bei der 1905er Volkszählung , bis zur nächsten Zählung das
zweite Hunderttausend zu erreichen, ging also nicht tn Erfüllung .

A Seckenheim (A. Mannheim ) , 7 . Dez . Nach der Volkszählung
hat Seckenheim 9681 Einwohner . 1905 zählte Seckenheim 7927 Ein¬
wohner.

T . Friesenheim (A. Lahr ), 5 . Dez . Nach der am 1 . ds . Mts . vor¬
genommenen Volkszählung beträgt die Einwohnerzahl Friesenheims
2731. Wir haben somit seit 1905 eine Zunahme von 77 Personen zu
verzeichnen . (Von 1900 bis 1905 eine Zunahme von 151 Personen . )

— Freiburg , 7. Dez . Die Volkszählung hat eine ortsanwesende
Bevölkerung von 83 038 Seelen ergeben. Die Zunahme seit 1905 be¬
trägt (unter Berücksichtigung der in der Zwischenzeit mit Freiburg
vereinigten Gemeinden Zähringen u. Betzenhausen) 8940 Einwohner
— 12,1 Prozent . 1905 wurden 74 089 Einwohner gezählt.

T . Müllheim , 6 . Dez. Die Volkszählung verzeichnet für die Stadt
Müllheim gegenüber dem Jahre 1905 eine Zunahme von 1366 Per¬
sonen , darunter find rund 1200 Militärpersonen . Die Eesamteinwoh -
nerzahl beträgt 4531 .

T . Schopfheim, 5 . Dez . Gegenüber der letzten Volkszählung hat
die Stadt Schopfheim eine Bevölkerungszunahme von 110 Personen
und zählt jetzt 3940 Einwohner . Die Einwohnerzahl von Zell i. SB.
und Schönau ist um einige Personen zurückgegangen.

— Konstanz, 7. Dez . Die Volkszählung ergab eine Devölkerungs -
ziffer von 27 493 . Die Stadt hat in den letzten 5 Jahren um 2686
Einwohner zugenommen.

Groß-Berlin , 5. Dez . Aus den Eroß .Berliner Gemeinden liegt
bis jetzt das genaue Ergebnis von Schöneberg vor. Es wurde eine
Bevölkerung von 175 632 (gegen 140 992 in 1905) ermittelt .

,=3 Groß -Berlin , 6. Dez . Von den Orten Groß -Berlins liegen
folgende Zählungsergcbnisse vor : Wilmersdorf 116 500 (63 568) , Rix -
dorf 238 100 (153 650) , Lichtenberg 82 050 (55 391), Potsdam 73 500
(61440) , Eroßlichterfell»« 44 500.

— Chemnitz, 6. Dez . (Tel .) Die Einwohnerzahl beträgt 288 415
Köpfe, was eine Zunahme von 41528 oder 17 Prozent bedeutet .

— Halle» 7. Dez . (Tel .) Die Volkszählung ergab 180 4S6 Per¬
sonen gegen 162 916 im Jahre 1905.

— Plauen (Doigtland ) , 6. Dez . Die Volkszählung in Plauen
ergab 121104 gegen 105 381 im Jahre 1905. t

— Elbing . 6. Dez . Die Stadt Elbing zählte am 1 . Dezember 58 515
Personen . In den letzten fünf Jahren hat die Einwohnerzahl Elbinas
um 2888 Köpfe zugenommen. "

— Hamburg . 6 . Dez . Die Volkszählung der Stadt Hamburg ergab
936 000 gegen 802 793 im Jahre 1905.

^
( !) Braunschweig. 6. Dez . (Tel .) Rach dem Resultat der Volks¬

zählung vom 1. Dezember 1910 betrügt die Einwohnerzahl 143 3ig
Personen ; im Jahre 1905 betrug sie 136 397 Köpfe.

— Elberfeld , 7. Dez . (Tel .) Die Bolkszähluug ergab für Elber¬
feld 170 088 gegen 162 853 und für Barmen 169 019 gegen 156 080vor fünf Jahren .

— Erfurt , 7. Dez . (Tel .) Die Bolkszählung ergab 111408 gegen98 847 Köpfe im Jahre 1905 .
“

= Frankfurt a. M ., 6 . Dez . Nach der Bolkszählung vom 1 . De¬
zember beträgt die Einwohnerzahl der Stadt Frankfurt 414 406 .— Eolmar , 5. Dez . Rach dem Ergebnis der Volkszählung hatColmar 43 857 Einwohner gegen 41 790 im Jahre 1905

- Stuttgart . 7. Dez . (Tel .) Nach Mitteilung des statistischenAmts der Stadt ist das vorläufige Ergebnis der Volkszählung vom 1
Dezember 1910 für Stuttgart 285 589 Ortsanwesende , von denen
139 065 männliche und 146 524 weibliche sind . Seit deml . Dezember
1905 hat die Zahl der Ortsanwesenden um 32 489 gleich 12,8% zuge¬nommen.

= Nürnberg , 6. Dez . Fürth zählte am 1. Dezember 66 535 Ein¬
wohner , mehr gegen 1905 : 5900.

= Bayreuth , 5. Dez . Die Einwohnerzahl unserer Stadt betrugam 1 . Dezember 34 481 oder 2578 mehr als vor 5 Jahren .
— Aschaffenburg, 6 . Dez . Gezählt wurden hier 29 831 Einwohner ,was gegen 1905 eine Zunahme von 3940 bedeutet.

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a. M.

lAnfangskurse .)
Ostr. Cred. - Ä. . 10.»',
Disc Com.-Ä 193. '/.
DreSd . B .-A . 16,-. ' ,
Ost.Staatsb .- A. 160. ' /,
Lombarden u .

Tendenz : schwach .
Frankfurt 0. M.

(Mitielkurse .)
WechselÄmsterd . 169 .25

- Antwerpen»*7.—
„ Italien cC6.2a
m L - *04. --2
l Paris 8 9 16
„ Schwei -* 608.25
. Wien 649 .75

4 ' . .
Napoleons
3 ^ Deutsche

16.16

Reichsanleihe 92.40
■i % do. 84 .10
354 Pr . Conf. 9-' . i0
i % Stal . Rente — .—
ifo Ost. Goldr . 98.80
i % 1880 Russen 93 . -
4 % Serben 83 y>
4% Ung .Goldr. 93 80
Bad. Bank 133.2
Darmst. Bank 130. ' /,
Deutsch . Bank 25
Diskonto 1 3? /.Dresd . Bank 1-62. 9,
Ost. Länderbk. —.—
Rhein. Kr .-Bk. >3 ' .9
Schaaffh. Bank l42 .7u
Wiener B .-V. 119. 0
Ottomanbank 137 -
Bochum * *8. \
Laurahütte 170 .5
Äelsenk . 212.
Harpener 185 —

tenfipH -f schwach.
(Schlußkurse).

4% n.’-öat 1908 101 .3C
4 % Bad . 1901 100 .

->i
3 !4 % . abg .,.Fl . 98.30

dto. i. M. * 4 .—
354 % 1892/94 92,3 .
3Vi% Bad . 1900 —
354% . 1902 91 .20
3 >4 % Bad . 1904 91 .20
354 % Bad . l907 91 .40
3% Bad . 1896 - —
4%BayernI907 101. 1*

4% Württb . ! 907 10 *.76
4% Rh. Hyp .»

Psdb . b. 1919 100.50
4% , 1917 99.60
354 % . 1914 yt.—
4 54 % 91 .Staats »

anleihe 1905 1 - 0.20

vom 7. Dezember.
4 % do.Rentel902 *-3 25j
4 % Türken um » |

fiz . v. 1903
Türk . Lose
Bad . Zuckf. W.
A. Elekt.-Ges .
El .- Ges .Schuck.
Masch .Gritzner
Karlsr .Masch.
H .-A. Pakets.
Nordd. Lloyd

93 50
182 . -
188 —
26?. -,.
156. ' .
265 .5*
181.—
143? /.
>06. '/.

All. Elek.-G . E . 266 . 50
E.-G. Schuckert i56 . lv
oiem . u. Halske 244 20
Westerregeln 2*6 20
D .Met . -Patr .-F . 382 .",0,M.»F . Gritzner 266 501
BrauereiSinner 39.20
P .-UngL .Psdbr . 93 . —
Pest- Ung .K.Obl. 93 .-
Ung .Schmalbahn 97.50
Privatdiskonto 4 ’/.

Rachbörse .
(2V* Uhr nachm .)

Ost . Kredlt -A. - Io. ' /,
Deutsche B.-A. 2 >9.
Disk.-Comm. 1-3 . */,Dresd . Bank 162. o,
Oft.S .-B . Fr . 160? /,
„ Südb . Lomb. 21. ' /,
Tendenz : ichwach.

Berlin
(Anfangskurse).

Ost -Kred.-Äkt. —
. rrl .Handelsg . 170 . V,

Kom .-Disk .-B. 114.—
Darmst . Bank 13 . -/.
Deutsche Bank — —
Disk.-Komm. —
Dresd . Bank 162? ,
Balt . u . Ohio t *6 V,
Boch. Gußstahl 223 .
Dortm . Union

Eit . C —
B .Kö .-u .Laurah . —
V’nrpener 185, -/.

Tendenz : schwach.
Berlin (Schlußkurse).
i % Reichsanl .

b. 1918 unk. 101 .90
4% Preuh . C 102 .1*'
354%Reichsanl. «2.50
8% Rerchsanl. ' 2.40
3 -/- AP reich . C. 92.50
8% dto. 84 . 10
4% Bad . lui .50

Berlin
(Nachbörse .)

QsllKred.»Akt. 210. '/.
Berl .Hand .-Ges . 17*>. '/,
Deutsche B.-A. 259 .—
D,sk . Komm.-A . 193 l /i
Dresden . B.-A. 162 '/,
Lmb.,Ost.Südb . 21 . ' /,
Balt . u. Ohio 1 5? /»
Bochum .Gußjt . 222. */,
©ortm .U . Lit .G. —
Laurahütte 171. -/,
Gelsenkirchen 212 ' />
Harpener 185. -/,

Tendenz : schwach.
Wien ( 10 Uhr).

OstKred .-Akt. 670.70
. Länderbank - 34.70
«Staatsbsifrz .) 753.5*1
Lornb .öst.Südb .117.70

Marknoten 117.53
Qst-Kronenrente ' 455
Ost .Papierrente 9 < 15
Ung. Goldrente 111 .75
Ung.Kronenrent . 92.05

Tendenz : träge .
Paris ,

3% frz . Rente 7.72
4% Italiener —
4% Spanier 94 55
4%Türk .,unifiz . ' 2.10
Türkisch« Lose 225 20
Bang . Ottoman 676 —
Rio Tinto 17. -6

354 % couv . — .—
354 % ©ab. 1900 —
354% . 1904 —
S 54 % . 1907 — —
4Vi % Rufi . 1905 loo .3 >
Ost. Kreditakt. —.—
Disk .-Komm. 193. 7,Dresd . Bank 162 .
Nat . -B .f .Dtschl . 13 ' .*/,
Kom .-DiSk .-Bk. 114. —
Kanada -Pacific ly5 .*/,
Bochum .Gichst . 23 —
VLö ..u.Laurah . 171. ' /,
9e !senk.Bergw. 212. '/,

Harpener 18 . '/,
Phönix 242.80
Dynamit Trust 179. ' /,

London .
Chartered 30— Sb.
de Beers 17—.
East Rand 5—*

-oldfietds b ' /.
RandmineS 8%
Anaconda 8V,
Ätchis . conimon 101' /,

» preferred 1* 4 '/,
chicago, Milwauke
and St . Paul 123 —

Deuver prefer . 28—
LourSvilleNasyV . 144V,
Union Pacific 171 Vi
United Etat . Steel .

Corp. commo 73 '/,
dito preferred 119—

Baer & Elend
Bankgeschäft

Karlsruhe i. B. Karifriedrichstr. 26 Telefon 223
empfehlen sich für

alle bankgeschäftliche Transaktionen .
Ausführliche und gewissenhafte Auskunftüber s&mtliche Wertpapiere .
Auf Wunsch erhalten InteressentenBürsen -

Berichte kostenlos .
V_ j O00p

EHERING ! Brillantringe 8°
-äeÄ ck

F. Widmann Goldschmied, Kaiserstr. 225.
_ Reparaturen billig . *344244

Bei Heiserkeit,Hustenreiz »xkhww *
and anderen katarrhalischen Zuständen der Rund - und Rachenhöhle sowie des Kehlkopfes bringen die allgemein
sehr günstig beurteilten Coryfin-Bonbons sofortige Linderung.

Hauptvorzüge: Die Schleimhäute werden nicht gereizt; die verlängerte Menfholabspaltung bewirkt ea»
andauernde Erleichterung selbst bei sparsamem Verbrauch.

Anwendung: Man lässt etwa zweistündlich einen Bonbon langsam im Munde zergehen, Die katarrh¬
alisch erregten Schleimhäute empfinden bald eine wohltuende Kühle , das quälende Kratzen und Kitzeln im
Halse lässt nach , ebenso der Hustenreiz. Etwaige Schmerzen verschwinden meist rasch, die belegte
Stimme hellt sich auf.

Man verlange eine Originalschachtel zu M. 1,50 in der nächsten Apotheke oder Drogerie.

Coryfiö - Bonbons
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Um eine weitverbreitete falsche Auflassung richtig zu stellen , bemerke ich , daß ich nicht ausschließlich reiche und dadurch
kostspielige Möbel und Einrichtungen führe ; ich liefere auch Brautausstattungen in einfacherer Ausführung , und zwar

Speisezimmer, Herrenzimmer , Schlafzimmer u. KDche non zusammen 1900 iHd. an.
Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kautverbindiichkeit.16962

J. L. Bistelliorst
Ilotmöbeliabrib

Karlsruhe , Waldstrafce 30/32 .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Unsere liebe Mutter und Schwester

AktlU Luise Äueuig, geh . Jordan«
ist gestern abend im Alter von 71 Jahren sanft entschlafen.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
5- koenig,

Gr . Bahnbautnspektor in Gernsbach .
Karlsruhe, den 7. Dezember 1910 .
Beerdigung : Freitag 9. Dezbr .. bornt . lO1/, Uhr. von der

Friedhoskapelle aus . B45847

Grossherzogliche Manufaktur
KunstkeramischeWerkstätten

Ausstellungsgebäude Hoffstrasse 7.
Unentgeltlich geöffnet von morgens 9 bis abends 7 Uhr '

Neu eingerichtet seit 1 . Dezember 1910

Besondere Sehenswürdigkeiten :

Kollektion E. Pottner : Vögel.
Grosser Baderaum im Admiraisgarten - Palast , Berlin

Kollektion M . Wilrtenberger
u . a . m . 17593 *

Detektiv -Inst . „Greif “
,,

Inh . E . Geugelin & M . Maier , Crimm .- Commiss. n . D.
besorgtüberall diskr . Recherchen , nach Beweis und Entlastungsmaterial ,in Straf - und Civilprozessen jed. Art . Beobachtungen , Auskünfteinternerer Natur . Durchaus routiniert und nur persönl . Erledigung .Feinste Referenzen , B458o6 61

Modernste

mit Maschinenbetrieb
Dooglasstr. 22 -n der Hauptpost Douglasstr. 22.

Eröffne mit dem heutigen Tage eine moderne Schnell -
Sohlerei mit den neuesten Maschinen eingerichtet . Es ist
mein Bestreben, jeden Kunden durch saubere Arbeit , bei
Verwendung nur allerbesten Materials, in jeder Hinsicht
zufrieden zu stellen,

Herrensohlen u . Fleck v . 2.80 M . an
Damensohlen u. Fleck v . 2 .00 M . an
Kindersohlen je nach Grösse .

Indem ich am freundl. Unterstützung des Unternehmens
bitte , empfehle ich mich

Hochachtungsvollst

Das Schuhzeug wird
abgeholt u . zugesellt .
Postkarte genügt . : :

Max Loesch, Dooglasstr. 22,
B45858 an der Hauptpost .

■ ■ ■

Praktische Geschenke
in grosser Auswahl ,

Spezialität : Zafel-, Glas-, Kaffee, Lee -,
Wasch-Service

beste Fabrikate empfiehlt billige Preise

Otto Büttner,
Glas , Porzellan , Kücheneinrichtungen ,

Kaiserstrasse 158, Ecke Donglasstrasse .
Rabattmarken. 17848

ULP ■

Nachtlicht
Nur viereckig echt-
tlyßer gegen 25Pf

ohne Oel
durch G-A-Gi&fey ,
Nürnberg * 183ey y 'dnnenbl '~ ‘:K

Snukerteiten jeder llrtSSaÄSÄViU »:

hJra
garantiert wassei

m
grösster Auswahl

Achtung !
Empfehle für morgen auf dem

Markt von prima jungen Schweinen
Fleisch. Psd. 8« u . 7« Psg.Stand Zähcingerstraße B45879

Schneeschaufeln ii.
mit Stiel ä 60 Pfg per Stück
offerieren

I . Ettlinger & Wormser.17837 .3 .1 Herrenstrasje 9,

Wintersport - Artikel
30 g. in bester Qualität i

zu Extra- Preisen Ji w*"ä]riwSL direkt Private. I
} Prachtkatalog I
400 Seiten stärkt

_ _ gratis und franko. I
j Lyra-WerkeHermann Klaas « nc j
i in Prenzlau , Postfach Nr. S 142.

zu 5—6° |0 Zins auf gute Hypotheke
per 1 . Januar oder später gesucht .
Offerten unter Nr . 17860 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.1

Wer leiht jungem Kaufmann

gegen doppelte Sicherheit .
Offerten unter Nr . B45853 an

an die Exped . der „Bad . Presse"
erbeten.

tt Heirat . N
Suche für eine junüe , hübscheund sehr reiche Dame von bester

Familie und tadellosem Rufe eine
passende Partie . Fabrikant oder
Großkaufmann wird bevorzugt.

Anfrage erbeten unt . „Postlager¬
karte Nr . 44 " Hauptpost Strah -

burg i. Eis . Diskret , zugesichert .

Heirat .
Beamter in den 20er Jahren

wünscht mit gebild., hübschem , jg,Fräulein in Korrespondenz zu tre¬ten zwecks späterer Verheiratung .Gefl. Offerten unter Nr . B45874
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten.

rr Keirat ! tt
Schreinerei - u. Dreschmaschinen¬

baubesitzer, 33 Jahre , vom Lande,kath . , 1 Kind, jährl . Einkommen 3bis 4000 Mk . wünscht Mädchen im
Alter von 24—30 Jahren mit 3 bis
4000 Mk . Vermögen kennen zu ler¬
nen zwecks baldiger Ehe. Offerten
unter Nr . B45855 an die Exped.der „ Bad . Presse" erbeten.

Hotel -Verkauf .
Das weithin bekannte

Hotel o. Restaurant Schwert
in Kastatt i . B.

iGarnisons - und Industriestadt ) ,im Zentrum der Stadt , an drei
Straßen gelegen, mit großen, schö¬nen Räumlichkeiten, 17 gut fre¬
quentierten Fremdenzimmern , istmit oder ohne Inventar sehr preis¬wert zu verkaufen und auch sofort
zu übernehmen . Jungen , streb¬
samen . tüchtigen Leuten , welche im
Hotelfach kundig sind und etwas
Vermögen besitzen, ist günstige Ge¬
legenheit geboten, sich eine sichere
Existenz zu gründen . Das An¬
wesen ist mit kleiner Anzahlung zuerwerben , da der letzte Hypotheken -
gläubiger sein Gelb eventl. stehen
läßt .

Offerten sind zu richten an
Rechtsanwalt - f * ]! <~tsehor

11311a in Rastatt .

Im Schwarzwald ist eine seit
5 Jahren besteingesührte erst¬
klassige Mineralquelle mit
einer Ausbeutemöglichkeitp . a.
ca . 3 Millionen Flaschen bei
großartiger , chem. analht . Be -
ichaffenheit und bestem ärztl .Gutachten, Familienverhältu .
halber billig zu verks. Off , nur
von Selbstrefl . unt . Nr . 11315a
an die Exped, d. „Bad . Presse" .

WkihnchlsMe » !! !
Eine goldene Herren -Remon -

toirnhr mit 3 Deckeln. 585 ge¬
stempelt, Schlagwerk und Chrono¬
graph , ist billig zu verkaufen.
17846 .5.1 Markarajenstr . Zu, Ecke.

Singer Nähmaschinen
erhielten auf der

Weltausstellung Brüssel 1910
die höchste Auszeichnung

den 15547 12 .7

GRAND PRIX .
Siuger Co ., Nlilimascliineu Act .- Ges .,
Kaiserstraße 124 KARLSRUHE Wilhelmstraße 35 .

Stammhaus
gegr. 1844.

Karlsruhe
211 Kaiserstr . 211

Telephon
Nr. 160 .

IIHBIIMaBIRBIlBHIRBiaiHIIRIIIIiaillRIHIHBKl

Damentücher
Reinlein . , 42/42, Dtzd. von Mk . 4.50 an

„ ballst m . Hohls. „ „ 5.00 „
Fantasietücher

Batist, weiss und farbig
Madeira -Tücher

Herrentücher
Linon , 45/45 , Dtzd , Mk . 2 .40
H’leinen , 46/46 , „ „ 4.50
Reinleinen , 46/46, „ von „ 6.50 an

Fantasietücher
Batist , weiss und farbig

Seidene Taschentücher .

lei. FeMiiei
mit

handgestickt . Ecken
3 Stück Mk . 1 .60
3 .. . . 1 .90
4 h »* 2.30

Beste Ausführung .

Besonders preiswert :

HoEilsaumlfldier
reinleinen Batist

Dtzd. Mk. 3.80.

sleemei
weiss und buntkantig.

% Dtzd . Mk . 0.85
V2 ,, u 1 .
lh .. * 1 .20

Stickaulträge
für Weihnachten
frühzeitig erbeten.

Schnellste Bedienung .

RBBBRBBHBBBBRBBBBüBBBBBBBBBBBBBBS

NEU !
80 Stücke
auf einmal
zugleich mit

Apparat !

mit Rücksendungsrecht bei Nichtgeiallen, also
ohne jebe Kaufverpflichsung und

ohneAnzahlung
lediglich gegen monatliche Teilzahlungen von

an liefern wir Path £-Sprech -
apparate (ohne NaOelwe&sel
spielbar ). Musik -
werke aller Art .-nr “ 1 -

Violinen , Celli , Zithern, Operngläs., Felbstecher,'
photogr . Apparate, chußwaflen, Bücher , Reiß¬
zeuge , Schreibmaschinen, gerahmte Bilder etc.
Verlangen Sie per Postkarte ill . Katalog

Bial &Freund
Breslau 156.

lagögewehre ,
Browtvngs , Revolver ,

Sdieibenbüchsen ,
Teschingsetc . etc .

6pei |e6flttoffeln Sichere Wen;
liefern gut und preiswert

Gebr . Gerber
in Zernitz tPrignitz ). 11323a .3.1

(Entflogen »SU «
Kanarienvogel (Weibchen ) , ä}““87

Steinstr . 29 , 2. Stb ., 4. St .

bietet sich einem jung . Bäcker als
Teilhaber in ein emgeführtesund
zur Zeit sehr gut gehendesGeschäft .
Einlage 1500 Mk ., welche sicherge¬
stelltwerden . Monatsgehalt 150Mk .
zu,wuchert.

Offerten unter Nr . B45864 an
die Expedilwn der -Bad. äßmi«"

Zu verkaufen wegen Platzmangelein Triumphstuhl , ein Ausziehtischund sonst Verschiedenes.
5545856 Zähringerstraße 23.

«Uh Zimmertisch
zu verkaufen . 5045884

Borkstraße 44 , BI.
Photographen -Apparat

ist billig zu verkaufen . B45887
BanieAroL« 2 - 4- St -*?
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Die Eisenbahner.

(Von unserem Berliner Dienst . )
sr . Berlin , 6. Dezbr. Die zweite Lesung des Entwurfes eines/ lrbeitskammergefetzes hat sich gestern und heute zu einer allgemeinen

Erörterung der Sozialpolitik ausgewachsen. Dabei erklärte Staats¬
sekretär Delbrück wiederholt , die Einbeziehung der Fabriken und
Werkstätten der Eisenbahn in den Geltungsbereich des Arbeitskammer -
gesetzes für unannehmbar und tat dabei folgende Aeutzerungen:

„Eisenbahnbetriebe sind doch nicht Betriebe , die im Interesse eines
einzelnen Unternehmers geführt werden , sondern die im Interesse des
wirtschaftlichen Verkehrs und Aufschwunges, unter Umständen sogarder Ordnung und Sicherheit des Reiches erforderlich sind . Aus diesemGrunde ist man ja auch in Frankreich bestrebt, die Arbeitnehmer der
Eisenbahnen aus den Organisationen herauszunehmen , und nun ver¬
langen Sie von uns , daß wir uns einverstanden erklären sollen mit.einem Schritt , der von der Regierung in Frankreich ausdrücklich gemiß-
billi ^ wurde ?" Und : „Eine Betriebswcrkstätte kann, wenn sie nicht
funktioniert , genau so lahmlegend für den ganzen Betrieb sein , als das
Versagen irgend einer Arbeitskolonne auf einem Bahnhof oder auf
einer StreL . Die Tätigkeit der Eisenbahnwerkstätten und der damit
zusammenhängenden Betriebe ist nicht so sehr auf den gewerblichenBetrieb , auf den Absatz an Dritte gerichtet, sondern die Arbeiter dieser
ganzen Bet,lebe dienen der dauernden Betriebsfähigkrit und Lei¬
stungsfähigkeit der Eisenbahnen ."

Gegen diese Aeußerung des Regierungsvertreters ist von ver¬
schiedenen Rednern sofort Einspruch erhoben worden . Naumann sagte :
„Warum hat man uns das nicht vor Jahresfrist gesagt? Dann konnten
wir uns viele Mühen sparen. Wenn man die Eisenbahnarbeiter aus¬
schließen will , dann werden wir uns die Verstaatlichung neuer Eisen¬
bahnen sehr überlegen müssen .

"
Der Sozialdemokrat Legten fragte entrüstet : „Sind denn die

Eisenbahnarbeiter Staatsbürger mindern Rechts ?"
Welche Rechte besitzt der „Eisenbahner ?" D . h . hier , der

Eisenbahnarbeiter und der Werkstättenaroeiter ? Hierüber wird uns
von einem hervorragenden Parlamentarier geschrieben :

„Es unterliegt keinem Zweifel , daß Eisenbahnbetriebe (und zwar
nicht nur die staatlichen, sondern auch die zahlreichen Privaten ) r"
Gewerbebetriebe im Sinne der Gewerbeordnung sind . Trotzdem habendie Eisenbahnarbeiter das volle Koalitionsrecht . Denn nach Verfas¬
sung und Reichsvereinsgesetz steht allen Staatsbürgern das Recht der
Vereinigung zu erlaubten Zwecken zu , und kein Gesetz hat den Eisen-
bahnarbeitern dieses Recht genommen oder die Verbesserung ihrer
Arbeitsbedingungen für einen unerlaubten Zweck erklärt . Die Eisen-
bahnarbeiter unterstehen ebenso zweifellos nicht dem Arbeitskammer -
gesetze, weil der Geltungsbereich des Letzteren ausdrücklich durch den
Titel VII der G . -O . bestimmt ist.

In dem strittigen Paragraphen 7 des Arbeitskammergesetzes aber
handelt es sich gar

' nicht um die Eisenbahnarbeiter , sondern um die
Arbeiter in den Fabriken und Werkstätten der Eisenbahn . Und die
Behauptung des Staatssekretärs , daß es sich auch hier nicht um „ge¬
werbliche" Betriebe , sondern um Eisenbahnbetriebe handele , muß be¬
stritten werden . Die E .-O . ist 40 Jahre alt , und in den ersten Jahr¬
zehnten waren Wissenschaft und Rechtsprechung (wenn nicht einmütig ,
so doch überwiegend ) der Ansicht , daß die Nebenbetriebe der Eisenbahn
genau so gv.t der G.-O. unterliegen , wie die Nebenbetriebe des >Berg¬
baues (außer der Kokerei) . Allerdings ist es durch systematisches
Drängen preußischer Minister dahin gekommen, daß die Eisenbahn¬
werkstätten der Gewerbeausficht entzogen sind und die überwiegende
Ansicht der Juristen sie für nicht gewerbliche Betriebe erklätt . Aber
eine endgültige Entscheidung durch oberinstanzliche Gerichtsurteile hat
dieser Streit noch nicht gefunden, und im Reichstage dürfte eine Mehr¬
heit für den gewerblichen Charakter der Eisenbahnnebenbetriebe sein .
Wenn daher in 8 7 des Arbeitskammergesetzcs die Arbeiter dieser Be¬
triebe ausdrücklich genannt sind , so geschieht das nur , um jeden Zwei¬

Bouillon -Würfel
der

Liebig Gesellschaft
geben mit kochendem Wasser t

übergossen , schnell , bequem
und billig eine Tasse

guter Fleischbrühe .
^ reis 5 Pfg .dasSKich^

ErsteMaüoiieiiDeFfersieiisraGgpglogezieler
gegründet 1800 .

Inhaber: Eberhard mleyer ,
konzessionierter Kammerjäger ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 93 , Part . — Telephon 434
(Anruf Söller ).

Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬
gehendster Garantie . 10550a*

Glas-Christbaumschmuck .
versend« auch diese« Jahr nur ««»erlesenste , vrachtdevsk «Sortiment « al>er bessere» dieSjiihrtaen tzlentzeiten in «n-

überiroffener feinster AuSsührung . Sortiment 1» Inhalt
320 Stück , al» echt verfilb , farbenprücht BrlÜantreslere ,
Tmcht«.Aeps«t,Birnen .elprikoscn.Psirsrche .Krdbeeren ,bemalte angeln u Eier . Fruchtkörbchen , Windmühlemit Flügeln, Weihnachtbmann, Sold - u «eilbrrsisth«,Panoramakugeln , Kastanien , Ei »- und Tannen »

tapsen, viele mit glitzerndem Stlberbraht und Seiden ■
chenille Ironischübersvonnene Luftballon », Olive» mit
Silbergirlanden, laut . Slacken. Khr«, Uhren. sarvenpr
SilberglaittVerle«, Angel mit schweb . Taub« sowie
in btegenbogensarben ungemein iesselnd wirkende

_ Blumen. Rosen, Tulpe», Nelken , 8 «Ib- und Silber -
nüss«, Ltchthalter, Phauiaftesache» usw ., versende, au« erster Hand, sarg,
sättig verpackt >»m Preise von Mark S . - frank» (Nachnahme Mk. SSO] ,Sortiment 2 mit 2(0 Stück, wie »den angesührt , zam selbe» vrei ».Sortiment 8 mit 120 Stück grdHeren Sache« in obiger Au-sührung Mk. 3.—.Sortiment 4 mit 60 Stück brr grössten allcrseinstr» Prachtstücke Mk. 3.— .Buch liefere ich ,um selben Preis jede» dieser vier Sortimente in hoch¬moderner . Meister S tlberaubtähenna .
SS Bl» « rati » veigade enthält je»«» Sortiment «ine« gr. Weihnacht»-
Engel in wallend. Locken haar mit der Weihnachtkbotschaft : . Siehe, ich ver¬
kündige euch grosteFreude", ferner «ine« in den herrlichste » Farben schillernde »P »r«»i«»vogel m . bkwegl. Plabslügeln u. natürl . Federn , 15 cm grost, und
«in« «rotzartlg «ntgeftattrt « Strahlen -Kronrnspiite, 2l ea lang, «»herbem

frtta noch den Halley 'schcn kkomrr , „ mu langem Schweis au« gesponnenem Sla «.
Diese Sorlimenie sind au» solidem Material hergeftellt , jahrelang immerwieder
»u gebrauchen . Für Geschenke u . Stückzahl wird garantiert . Biele Dankschreiben.
Kür Händler n- Wieder- erkäns. «krtr »,Sortimente ,» Mk. 10.- , 1» .- , 20 .- .
Adolf Eichhorn Eugen Sohn, Lauscha (S.-M.) Nr. 52.

Herren -Fahrrad . Ia . (neu ) , mit ,
Frcilauf u . Rücktrittbremfe . zu
terkaufen . Off . u . Nr . B45779 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb. l

Festung mit Soldaten
billig zu verkaufen . B4584S

Sacbnerktr . 5 . 1 Treppe.

fei auszufchalte«. Es darf aber nicht dahin ausgelegt werden , als ob
damit der Reichstag die Richtgeltung der Gewerbeordnung für Eifen-
bahnwerkftätten anerkannte .

"

Steuerbefreiung für Uriegrveteranen.
b Karlsruhe , 7. Dez . Bezugnehmend auf die in einer Präfidial -

sitzung stattgehabte Besprechung über die von dem Kyffhäusetbund der
deutschen Landeskriegerverbände angestrebte Befreiung bedürftiger
Kriegsveteranen von den Staats - und Gemeindesteuern macht das Prä¬
sidium des Badischen Militärvereinsverbandes die bedürftigen Vete¬
ranen auf die in dem neuen vom 1. Januar 1911 ab gültigen Einkom¬
men- und Bermögenssteuergesetz für Baden geschaffene Erleichterungen
für die Minderbemittelten aufmerksam:

a . Einkommensteuer : l . Bei der Heranziehung zur Steuer kommen
nicht in Betracht : Die Militärpensionen (mit Einschluß der Tropen¬
zulagen und der Beihilfen aus der Reichskasse für bedürftige ehema¬
lige Kriegsteilnehmer ) der Militärpersonen aus der Klasse der Un¬
teroffiziere und Gemeinen . 2. Es sind gänzlich befreit von der
Steuer alle Personen , deren nach den Besttmmungen des Gesetzes an
und für sich steuerbares Einkommen im ganzen den Betrag von 900
Mark nicht erreicht ) (dagegen sind Einkommen von 500 Mark bis aus¬
schließlich 900 Mark einer kleinen Gemeindesteuer unterworfen ) . 3.
Steuerermäßigungen können auf Ansuchen eintreten bei Steuerpflichti¬
gen, deren steuerbares Einkommen den Betrag von 3000 Mark jährlich
nicht erreicht, falls besondere, die Leistungsfähigkeit wesentlich beein¬
trächtigende Verhältnisse — außergewöhnliche Belastung durch Unter¬
halt und Erziehung der Kinder , Verpflichtung zum Unterhalt mittel¬
loser Angehöriger , andauernde Krankheit und besondere Unglücksfälle
— vorliegen , und ziLgr in der Weise, daß die Steueranlage bis zu zwei
Stufen ermäßigt oder, falls der Pflichtige hiernach in keine Steuer -
stufe mehr einzureihen ist, gänzliche Steuerfreiheit gewährt wird .

b . Vermögenssteuer : Witwen und erwerbsunfähige Personen , de¬
ren Eesamtvermögen nach Abzug der Kapitalschulden den Betrag von
10 000 Mark und deren Gesamteinkommen gleichzeitig den Bettag von
900 Mark nicht erreicht, sind von der Versteuerung ihres Kapitalver¬
mögens befreit . Das Präsidium bittet die Eauvorsttzenden und Ver¬
einsvorstände , für möglichste Verbreitung des Vorstehenden bemüht zu
sein , und zugleich bei den einzelnen Gemeinden dahin vorstellig zuwerden , daß diejenigen bedürftigen Veteranen , welche bei 500 Mark
bis ausschließlich 900 Mark Einkommen zu einer kleinen Gemeinde¬
steuer beigczogen werden können, von dieser Gemeindesteuer Befreiung
erhalten , wie dies in Baden schon in vielen Gemeinden geschehen ist .T ie Befreiung bedürftiger Veteranen von der Kommunalsteuer wird

.' lcch den Kysshäuserburd der deutschen Landeskriegerverbände in
ganz Deutschland angeregt .

Oie Viertrawaüe in Bayern.
= München, 6. Dez . Als Mitte Juli dieses Jahres die Erhöhungdes Bierpreises in Kraft trat , machte sich in ganz Bayern , vor allem

unter der ländlichen Bevölkerung , eine lebhafte Erregung geltend . An
einzelnen Orten kam es zu Ausschreitungen , die in dem unweit
München gelegenen Marktflecken Dorfen einen besonders schweren Cha¬rakter annahmen . Sonntag den 5. Juni brach dort , wie seinerzeit ge¬meldet wurde , plötzlich in zwei Wirtschaften , in denen der Bierpreis
ebenfalls erhöht worden war , Feuer aus . Sieben Anwesen fielen dem
Brande zum Opfer . Bei den Löscharbeiten wurde an die Feuerwehr¬leute nach der Ortssitte Freibier verteilt , was zur Folge hatte , daß
manche schließlich betrunken waren . Als nun ein Eendarmeriewacht -
meister eine die Bauern beleidigende Aeußerung tat , entstand ein
ungeheurer Krawall . Ein Menschenhaufe zog unter aufreizendenReden und Schimpfen auf die Bierverteurer vor die Brauerei und
Gastwirtschaft Bachmayer , Gendarmerie und Schutzleute wurden
zurückgedrängt und geschlagen , gleichzeitig begann die Menge , die
Bachmayerische Wirtschaft mit Steinen zu bombardieren . Mast

sprengte das Tor , drang in das Innere des Hauses und zertrümmerte
alles . Als eine Schlauchleitung gegen die RuhMirer gerichtet wurde,
nahm ihre Wut noch mehr zu . Erst als BraiMeibesitzer Vachmayer
Mitteilen ließ , daß das Bier wieder zum alten Preis verkauft werden
solle , fand die wüste Szene allmählich ein Ende.

Wegen Landsriedeusbruches , Körperverletzung und Sachbeschädi¬
gung begannen nun heute vor dem Münchener Landgericht die Ver¬
handlungen gegen 17 teilweise noch recht jugendliche Angeklagte . Diese
geben zumteil die ihnen zur Last gelegten Ausschreitungen zu, teils
aber leugnen sie rundweg jede Beteiligung an dem Krawall und be¬
lasten sich gegenseitig. Die meisten suchen sich mit einem schweren
Rausch zu entschuldigen. Morgen beginnt die Vernehmung der
71 Zeugen . Die Verhandlung dürfte mehrere Tage in Anspruch
nehmen.

Auszug aus den Ltandesbüchevn Karlsruhe .
Geburten :

23. Nov . : Irma Amalie , Vater Joh . Senge , Vizewachtmeister. —
25 . Nov . : Georg Ernst Ludwig Ernch, V . Erich Krone , Kaufmann ;
Kurt Werner Wilhelm , V . Dr . Wilh . Ehret , Lehramtspraktikant :
Kurt , V . Karl Ludw . Gebert , Zimmermann ; Werner Thomas , D.
Adolf Dürr , Revisor . — 26 . Nov . : Georg , V . Georg Gries , Obermon¬
teur . — 27 . Nov . : Eugen , V Karl Wilh . Magenreuter , Metallschltt -
fer . — 28 . Nov . : Hetta Lina , V . Karl Weber , Maler . — 29 Nov . :
Elisabeth Vittoria , V . Albert Haibt , Schreiner . — 30 . Nov . : Friedrich
V . Heinrich Schleckmann, Schlosser. — 1. Dez . : Georg Jakob , V.
Friedr . Billmann , Monteur .

Todesfälle .
5. Dez . : Artbur , alt 11 Monate , V . Atthur Bühler , Schlosser ;

Emilie Bauer , Kleidermacherin , ledig , alt 28 Jahre ; Michael Kolb,
Hauptlehrer a . D . , Witwer , alt 84 Jahre . — 6. Dez. : Wilhelm Ganter ,
Kanzleidiener , Ehemann , alt 65 Jahre ; Margarete , alt 2 Jahre , V.
Karl Pfeifer , Werkmeister.

(

Winterkuriür Lungenkranke !
Heilanstalt „Schwarzwaldheim “ 1

e <t | | Ä asr " JSiBß bei Wüdbad , württembergisaher W
stck a» %3 ism SS Mmra SchrrarzwaM — 650 m ii , d. M. — B .

Chefarzt Dr . Katidt -H r . — Massige Preise . — Prospekte frei . 9

Biicheismml .
Karlsruher Adreßbuch 1911. Soeben gelangt das neue Adreßbuch

zur Ausgabe , früher als sonst und wiederum in verbesserter und ver¬
mehrter Form . Wie reichhaltig sein Inhalt ist , erweist sich aus dem
alphabetischen Sachregister am Anfang de .: Buches, das diesmal volle
sieben Seiten umfaßt . — Im Abschnitt über Post - und Telegraphen¬
wesen sind die Eebühreii -Tarife für Postsendungen und Telegramme
durch Hinweglassen alles Unwichtigen und lleberflüssigen übersicht¬
licher gestaltet , ferner ist der Poftüberweisungs - und Scheck -Verkehr
in neuester Fassung ausgenommen und durch die Besttmmungen über
den Post -Eiro -Verkehr ergänzt . Die neuen Verfügungen betr . die
städtische Verbrauchssteuerordnung , sowie betr . das Brstattungswefen
sind gleichfalls ausführlich berücksichtigt . Ein Abschnitt über den
automobilen städtischen Krankenwagen entspricht sicher einem Bedürf¬
nisse . — Der Vorort Daxlanden ist dem neuesten Stand entsprechend
gänzlich umgearbeitet und mit sämtlichen neuen Straßenbenennungen
und umfangreichen Umnummerierungen , die vor kurzer Zeit erfolgten ,
ausgenommen . Auch der Stadtplan zeigt wiederum den neuesten
Stand . — Der Nachtrag , mit den allerjüngsten Ergänzungen und Be¬
richtigungen , fand diesmal Aufnahme auf farbigem Papier , um so
weniger leicht übersehen zu werden . — Wie in den Vorjahren ist ein
neues Adreßbuch'der Nachbarstadt Durlach - dem Karlsruher Adreßbuch
wieder ängegliedett . •— Der Preis vost 5 .5kst Mark - Mbt unverändert .
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Waschmittel
gibt blendend weissa Wäsche , Ist
garantiert unschädlich und billigst

Im Gebrauch .
[Henkel & Co ., Düsseldorf .
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Halb - , Sifz- , Kuss - uud Wechsel - 1
bäder . Duschen , Wicke ! I
(Packungen ) u. Massagen, !
Dampf- undHeiasluft -Kasten - j
bäder etc.

Damenbadezeit: „ Montag und f
Mittwoch vormittag » und |
Freitag nachmittags “ .

Herrenbadezeit: „ Alle übrig
Zeit und Sonntag vormittags j
8 - 12 Uhr “ . 140 . 41

Geprüfte Masseur « ! empfiehlt
sich ; auch Teilmassageu. B43698
16.8 Leisinastr . 14, I . Etage.

Fremdenpension zu veraeben .
Bestempfoküene , seit Jahren be¬

stehende , gur frequentierteFremden -
pension in erster Lage der Stadt
ist krankheitshalber sofort abzu¬
treten . Einer Dame wäre mit der
Uebernadme günst. Gelegenh . gebot.,
sich ein schönes Unternehmen zu
sichern . Off. unt . F . St . 4731 an Rud .
Molle. Straßburg erb . 11280a .3.2

Schränke , Vertikos , Tische,
Stühle , Bücherschrank , Betten .
Buffet , Küchenschrank , Herd , Di¬
wans , Chaiselongue , Teppiche ,
Tischdecken, Bettvorlagen . Lino¬
leum ganz billig abzugeben.
7152 .7 .4 Philippstrasie 10.
SarlsbBer Kaffeemaschine.

Porzellan , stark versilb. Bestecke.
100 Jahre alte Teller mit Rbein -
ansichtenx Portiere ». grün , Plu -
meaux . fast neu , zu verkaufen.
3345738 Lessinastr . 14. 1. Etaae .

Einige gut gearbeitete

af-, sowie Wohnzimmer
werden Raummangel halber

bei Spediteure
Rüppurrerstraße 18
Magazin im Hofe, Neubau

weit unter dem seitherigen Preis
billigst abgegeben.

Auznsehen vormittags zwischen 10—12 und nachmittags
zwischen 2—4 Uhr. Händler verbeten . 17509
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Bestellen Sie

(sei Wilh.Schuiiert, ireimerei , FreiimrgiJ
ein Posrkistchen le - ia "

Echtes Schwarzwälder kirschwasser
<2 Flaschen Mk . 7.20 frko. Nachnahme .)
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l\M. Meiuli ®
Schwanenstraße 4

nimmt für die Bedürfttgen d«r
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer - , Franen -
und Kinder -Kleider , Wäsche ,
Stiefel rc. entgegen . 11132*
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Mujterbogänund fcaupm

. direkt oonder ^Mt .
» Kindertt >at <fcnfabr»fc J ,
luU.uJOefbar.Grimma15a
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in Baden mit schönen Gebäuden in
der Größe von 2—600 Morgen von
kapitalkr . Landwirt zu kaufen oder
zu pachten gesucht . Agenten ver¬
beten . Offerten unter N . 504 F. M.
an Rudolf Masse . Mannbeim .

Auto ,
tadelloser Wagen , ösitzig, gut funk¬
tionierend , ist um den billigen , aber
festen Preis von Mk . 2200 abzu-i.
Offerten unter Nr . B45336 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 6.2

Oliver - Schreibmaschine,
sehr gut erhalten , ist billig i»
verkaufen . 10123*
_ Kaiser -Vaffaae 48. ,

Tttrschlictzer
2 neue pneumat . sind weit unter
Preis zu verkaufen (für kleinere
Haustüren ) . Äorkstr. 5,II. 2W » »



T( tl 563 Abendblatt. Mittwoch de« 7. Dez. 191«. Küvifiye yrerr « * zette 1
Theater, Kunst und Wissenschaft .

X Kunftnotiz . llcber unsere einheimischen Künstlerinnen Anna
Pierordt -Helbing und Margarete Schmettert , welch« mit dem Baseler
'Münsterorganisten Adolf Hamm kürzlich^

in der Friedenskirche zu
Mannheim ein Konzert gegeben haben , äußert sich das „Mannheimer
nygblatt " : „Frau Vierordt -Helbing sang die Arie : „Erwach '

zu Lie¬
fern der Wonne " aus Handels Messias und vier Weihnachtslieder von
Cornelius . Die Künstlerin verfügt über eine klare, umfangreiche und
weittragende Stimme , 51c vermöge ihrer sorgfältigen , gesangstechni¬
schen Durchbildung größeren Aufgaben vollkommen gewachsen ist . Da¬
her gelang ihr auch die Arie mit ihrem koloristischen Beiwerk sehr gut
und die Cornelius -Lieder vermochte sie hübsch zu charakterisieren. Frl .
Lchweikert führte sich als gute Geigerin ein , die ihr Instrument vor¬
trefflich meistert und edlen, resonanzreichen Ton entwickelt, welcher

.namentlich in den tiefen Lagen recht breit und markig klingt . Sie
spielte eine Sonate von Locatelli , sehr sauber und eindrucksvoll, dvs
melodiöse Adagio mit besonders viel Innigkeit und Wärme . Zn dem
Hymnus : ,Lobe den Herrn " für Sopran , Violine und Orgel durste
man auch eine recht achtbare Probe ihres kompositorischen Talents er¬
blicken. Die Eefangstimme ist edel geführt und schwungvoll . Sie do¬
miniert , während Violine und Orgel sich mit der begleitenden Rolle
begnügen. In der ihr zu Teil gewordenen exakten und gefühlsinnigen
Wiedergabe machte die ansprechende Komposition einen guten Ein¬
druck .

* Selz (Elsaß ) , 6. Dez . Ein hochinteressanter Fund aus der
Romerzeit ist hier gemacht worden . Bei Ausgrabungen auf dem
Gelände des Falzziegelwerkes A. Bisch fand man in 2 Meter Tiefe

' t8 römische Töpfe. Diese saßen, stets zu dreien übereinandergestülpt,
umgekehrt im Sandboden . Beinahe sämtliche Töpfe waren leer und

, in eine ca. 5 Zentimeter starke Estrichpackung eingehüllt , weshalb die
Mehrzahl tadellos erhalten ist . Zur Hälfte sind es runde Töpfe von
doppelter Kopfgröße, zur Hälfte kleinere, sogenannte Faltentöpfe . Auf
fachkundiger Seite ist man noch nicht darüber einig , ob es sich um ein
Aömergrab oder um den Eeschirrstapelplatz eines großen römischen
Wirtschaftsgebäudes handelt . Andererseits deutet die Masie dabei
gefundener Holzkohlen und Terra -Sigilatascherben auf eine römische
Töpferei hin .

— Berlin , 7. Dez. Die Tätigkeit des Arbeitsausschusses des provi¬
sorischen Komitees zur Errichtung eines Wildenüruchdenkmals ist so¬
weit gediehen, daß nunmehr die Veranstaltung einer Gedenkfeier für
den 15 . Januar 1911 feststeht . Dabei soll eine fast unbekannte
Schöpfung des Dichters aufgeführt werden.

= Berlin , 7. Dezbr. Die an die Ernennung und den Namen des !
Prof . Ludwig Bernhard anknüpfenden Zwistigkeiten innerhalb der

”

Berliner Universität sollen , der „Frkf . Ztg .
" zufolge, nunmehr durch

eine Kommission direkt nicht beteiligter Mitglieder der Universität
zunächst klargestellt und . wenn es geht, geschlichtet werden. Man hat
beschlossen, über die Sache nichts weiter in die Oeffentlichkeit zu
bringen.

RK . Berlin , 1 Dezbr. „Das Theater " fetzt mit seiner soeben er-
ischienenen Nr . 7 die Reihe seiner Spezialhefte fort . Das Titelbild ,'eine Vierfarbenaufnahme der beliebtesten Hamburger Schauspielerin
lCenta Br §, läßt bereits erkennen, daß es sich um eine Spszialnummer
Hamburg handelt . In einer Reihe von Artikeln , für die die ersten
Federn der Hansastaot gewonnen sind, wird ein klarer und intereffan .
;ter Ueberblick über die Entwickelung und den gegenwärtigen Stand
jdes Hamburger Theaterlebens gegeben. Paul Alexander berichtet über
.das Deutsche Schauspielhaus , Dr . Zinn über die Bachur '

schen Schau-
.spielbühnen, Robert Müller -Hartmann über die Hamburger Oper ,
Dr . Leo Wulff über die Hamburger Cabarets und Adolf Goetz plaudert
Mer das intereffante Thema Hamburg und die Hamburger "

. Mehr
Jals 60 Illustrationen bilden die wirkungsvollste- Ergänzung dieser
«Artikel . Das Heft dürfte auch außerhalb Hamburgs durch seinen
fteichen Bilderinhalt sehe interessieren. Besonders erwähnt sei , daß
,ihm auch die neueste Nummer der „Eleganz " beiliegt . Einzelheft M 1 .
Iahresbezug JL 20 .—.

— Halle a. d. S „ 6. Dezbr. (Tel .) Der Magistrat hat heute als
Aufsichtsbehörde der Krankenkasse mit der Hallenser Aerztrschaft einen
lassenärztlichen vertrag abgeschlossen .

= München, 6. Dez . Der Eemeindeausschuß Oberammergau legte
heute abend der versammelten Bürgerschaft die Eesamtabrechnung über
das Ergebnis des Pasfionsspieles vor . Danach belaufen sich die Ein¬
nahmen aus Eintrittsgeldern , Photos und Textbüchern auf 1764 808
.Mark. Nach Abzug der laufenden Spielkosten und der für öffentliche
Zwecke, wie Straßenbau , Schlachthaus , Leichenhaus und Ammerregu -
lierung verausgabten Gelder verbleibt ein Reingewinn von 1398 428
Mark, wovon 766 620 Mark an 865 Mitwirkende verteilt werden.
'Spielleiter , Musikdirektor, Hauptkassier und die Darsteller des
Christus , Pilatus , Kaiphas und Herodes , sowie der Prologsprecher er¬
hallen je 2500 Mark . Die Summen bewegen sich dann in verschiede¬
nen Kategorien abwärts bis zum Volk, dessen Darsteller mit je 120
Mark honoriert werden , und endlich bis zu den Schulkindern , von
Ebenen die kleinsten je 30 Mark erhalten sollen . 10 500 Mark werden
«n Bedürftige verteilt und der Betrag von 435 785 Mark ist noch für'gemeinnützige Zwecke verfügbar .

Z«m Streik des Wiener Hofopernchors.
: v . Wien, 6 . Dez . Die Wiener Hosoper hat mit ihren streikenden
Choristen sehr kurzen Prozeß gemacht. Die Sympathien der Wiener

schwanken . Man wird sich aber erinnern , daß die Herren in einem
,besonders unangenehmen Augenblick in den Ausstand traten . Es war
bekanntlich mitten während der AuMhrung des „Lohengrin ". Der
König Heinrich singt : „Komm ich zu euch nun , Männer von Brabant ,
zur Heeresfolg nach Mainz euch zu entbieten . .

" — Da ist es außer¬
ordentlich unangenehm , wenn die Brabanter streiken und durch ein

'höchst verdächtiges Gemurmel dem König verkünden, daß sie wahr¬
scheinlich nicht nach Mainz kommen . Es ist ein Glück, daß die Main¬
zer Heerschau erst im vierten Akt oorkommt, der bekanntlich nicht ge¬

schrieben ist . Aber die Herren Choristen haben sich natürlich dadurch‘Bet der Direktion der Hofburg sehr unbeliebt gemacht. Diese hat sie
schleunigst entlassen, so auch Thomas Koschat , der wohl der be¬

rühmteste Chorist eines deutschen Theaters ist . Häufige Gastreisen
.haben ihn und sein Quartett berühmt gemacht, seine heiter sentimen¬
talen Weisen fingt man überall — sein bekanntestes Lied wird er frei¬
lich etwas umdichten müssen . Es ist nur eine ganz kleine Korrektur
nötig ; „Entlasten , entlassen, entlassen bin i .

"

lich damit beschäftigt, die Motoren , sowie die Dauerhaftigkeit de« Ge¬
triebes bezw . des dazu verwendeten Materials aufs genaueste auszu¬
probieren . So hört man oft tagelang in unserer Stadt , sowie in der
Umgebung das weithin vernehmbare zitternde Geräusch der Propeller ;
manchmal laufen die Motoren 15 bis 20 Stunden , manchmal noch
länger . — Das neue (kleiner«) Luftschiff ist im Bau begriffe«, dessen
Vollendung nicht allzulange aus sich warten lassen wird . — Im Car .
bonium -Werk, dessen neue Gebäulichkeiten so ziemlich vollendet find,
beginnt man bereit » eifrig mit der Inneneinrichtung . Man hofft,
den Betrieb längstens im März 1911 wieder aufnehmen zu können.
Trotzdem bei der Explosion de, Werk« fast alle Arbeiter mehr oder
weniger stark verletzt wurden , dieselben also auf die deutlichste Art
von der Gefährlichkeit ihres Berufes überzeugt wurden , befinden sich
dieselben fast alle noch in Diensten des Carboniumwerkes und find
entschlossen, ihre gefahrvollen Posten wieder anzutreten .

2 » Wertheim a . M ., 5. Dezbr. Bor einer großen Zuhörerschaft
sprach am Sonntag abend im Kettensaale Herr Hackftetter , früher fürst¬
licher Baumeister hier , über die Entwickelung der Luftschifsahrt in den
letzten Zähren . Redner , der verschiedentlich schon Freiballonauffahrten
vom Karlsruher Stadtgatten aus ausführte , ist jetzt Mitglied der
Parfevalgesellfchast in Berlin und Luftschiff -Führer . Der Bottrag
wurde durch zahlreiche Lichtbilder unterstützt. Der Reinertrag kommt
den beiden Kinderbewahranstalten zugute.

Dresden , 7 . Dez . Bei dem Deutschen Lustschiffahrtsverband ist
nunmehr der schon seit längerer Zeit geplante , vom Chemnitzer Verein
für Lustschiffahrt vorgeschlagen « Rundflug für Aeroplane durch

Sachse« offiziell angemeldet worden. Der Flug findet vom 20. bi»
29. Mai 1911 statt . Es werden, da sämtliche sächsischen Lustschiffahrts -
vereine für die Kosten aufkommen wollen, sämtliche sächsischen Städte ,
die Sitz eines Lustschiffahttsvereins find , Stationen des Rundfluges
werden . Anfangs - und Endpunkt des Rundflnges ist noch nicht fest¬
gesetzt, sondern es soll dafür derjenige Ott bestimmt werden, dessen
Vereine bis 15. Februar 1911 den größten Beitrag zu dem großen
Unternehmen berrftstellen wird .

Spi . Paris , 7» Dez . Ein großer Ruudflug durch Frankreich , der
da» größte aviatische Ereignis des nächsten Jahres werden soll, wird
von 18 großen Zeitungen auf das entschiedenste befürwortet . Man
glaubtgerade dadurch die heimische Flugtechutt besonders heben zu
können. Die Zeitungen betonen, daß zu weit ausgedehnte aviatische
Wettbewerbe zwar den stch beteiligten Fliegern oder vielmehr deren
Hinterleuten außerordentliche Kosten machen , daß dagegen aber die zu
gewinnenden Preise in keinem Verhältnis zu dem Aufwand an Geld
ständen. Es lohne fich nicht, vielleicht 50 000 Francs zu gewinnen ,
wenn die Kosten der Beteiligung etwa 100 000 Francs ausmachen .
Gegen das genannte große Unternehmen haben fich allein der fran¬
zösische Lnstflottenoerein und die Zeitung „Journal " ausgesprochen.
Diese, weil es selbst den großen internationalen Flug Paris —Berlin —
Brüssel—London—Patts für 1911 ins Leben rufen will , und jener
Verein , weil er glaubt , es sei notwendig, einen hoch dotierten Wett¬
bewerb für Flugmotoren auszuschreiben. Das wichtigste sei, sagen die
Vertreter des Luftflottenvereins , die Sicherhett beim Fliegen zu er¬
höhen, und diese hänge besonders von den Motoren ab.

Uon der Kuflfchiffahrt.
— Friedrichshasen , 6. Dez . Obgleich seitens der Zeppelingesell-

fchaft beschlossen wurde , in diesem Jahre keine Luftschiffahrten mehr
Kuszufiihren, ist auf der Werst eine fortwährend sich steigernde Tätig¬keit wahrzunehmen . Insbesondere ist man in letzterer Zeit hauptsäch.
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Karlsruher Strafkannu -r.
A Stnistafft , 6. Dezbr. Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzender

Landgerichtsdirektor Ofer. Vertreter der grogh . Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Dr . Hafner .

Zum Aufruf gelangte heute zunächst eine Verufungssache , die An¬
klage gegen den vom Schöffengericht Pforzheim wegen Widerstands
bestraften Mechaniker Otto Albert Hage aus Pforzheim . Da der An¬
geschuldigte zur heutigen Verhandlung nicht erschien , wurde seine Be¬
rufung verworfen .

Am 12. Oktober verurteilte das Schöffengericht Pforzheim den
Buchhändler Marlin Stein aus Neu-Psenburg wegen Betrugs zu 1
Monat Gefängnis . Kegen dieses Erkenntnis legte der Angeklagte Be¬
rufung ein . Die Berufungsverhandlung machte die Erhebung weiterer
Beweise notwendig , weshalb die Sache vertagt werden müßte.

Angeklagt des schweren Diebstahls war der Hausdiener Friedrich
Lanz aus Pforzheim . Am 8 . Juni drang der Angeschuldigte in die
Wohnung des Zimmermanns Cecarelli in Pforzheim ein, erbrach dort
mit einem Beile den im Wohnzimmer stehenden Schrank und ent -
wendete aus demselben den Geldbetrag von 14 Ji . Das gegen den
Angeklagten erlassene Urteil lautete auf 6 Monate Gefängnis , abzüg¬
lich 1 Monats Untersuchungshaft .

Die Anklage gegen die Fabrikanten Hermann Friedrich Stein¬
meyer aus Holzhausen und Oswald Starker aus Weißenborn , wegen
Vergehen gegen das Gesetz zum Schutze der Warenbezeichnungen ge¬
langte nicht zur Verhandlung .

In der Verufungssache des Sägers Johann Martin Schneider aus
Pfalzgrafenweiler , den das Schöffengericht Pforzheim am 21. Oktober
wegen Hehlerei und Jagdvergehens mit 7 Wochen Gefängnis und
3 Tagen Haft , abzüglich 5 Wochen Untersuchungshaft , bestrafte , erkannte
das Gericht wegen Nichterscheinens des Angeklagten auf Verwerfung
der Berufung .

Dem in Pforzheim wohnhaften Maurer Wilhelm Klein wurde
am 26. Oktober der Handkoffer mit einem Nachschlüssel geöffnet und
ihm aus demselben der Geldbetrag von 50 Ji entwendet . Als Dieb
ermittelte die Polizei den Maurer Jakob Wilhelm Hamm aus Deis -
bach , der einige Zeit mit Klein zusammenwohnte . Hamm hat seine
Tat mit 3 Monaten Gefängnis zu büßen . An der Strafe kam 1 Monat
Untersuchungshaft in Abzug.

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen den 30 Jahren
alten Eoldarbciter Karl Friedrich Eberle aus Dietlingen wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechens zur Verhandlung . Der Angeklagte wurde beschul¬
digt , sich zu Brötzingen im August 1909 und im Oktober 1910 gegen
den 8 176,3 R .St .E .V . vergangen zu haben . Nach dem heutigen Ver¬
handlungsergebnisse erachtete der Gerichtshof Eberle eines versuchten
und eines vollendeten Verbrechens im Sinne des genannten Para¬
graphen für überführt und verurteilte ihn Hierwegen zu 9 Monate
Gefängnis , abzüglich 1 Monats Untersuchungshaft .

Die Händlerin Marie Bauer , geb . Georg aus Pforzheim hatte sich
gegen den 8 184 R .St .E .V . vergangen , weil sie in ihrem Geschäfts¬
betriebe unzüchtige Abbildungen feilhielt . Es wurde gegen die An-
geschuldigte eine Geldstrafe von 10 Ji ausgesprochen.

Um ein Sittlichkeitsverbrechen nach § 176,3 R .St .E .V . drehte es
sich bei der unter Ausschluß der Oeffentlichkeit durchgeführten Ver¬
handlung gegen den zuletzt in Pforzheim beschäftigten Maler Valentin
Hautz aus Alschbach . Er hatte diese Straftat am 4 . August zu Pforz¬
heim verübt . Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten , der , nach¬
dem er erfahren , daß gegen îhn Anzeige erstattet war , in die Schweiz
ging , sich aber am 5 . November in Karlsruhe der Staatsanwaltschaft
freiwillig stellte, zu 8 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monats Un¬
tersuchungshaft .

Auf jämmerliche Weise fand am 26 . Oktober das dreieinhalb Jahre
alte Söhnchen Emil Stöhrer in Oeschelbronn seinen Tod . Das Kind
hatte an jenem Tage im Hofe des Landwirts Josef Golderer in Oeschel¬
bronn gespielt, war dabei etwa um 5 Uhr nachmittags in die offene
Dunggrube des Golderer gefallen und in dieser ertrunken . Für den
■■■■im — — ■— — —
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Fischers Weinstube |
Kreuzstrasse SS , am Hauptbahnhof, q

Jeden Morgen von 10 Uhr ab : 0

Frühstück nach schwäbischer Art 8
bei vorzüglichen Weinen und aufmerksamer Bedienung .

q

Mittwochs Maultaschen 8
per Portion 30 Pfg. 17259 .3.3 q
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Unsere nach¬
stehenden

Fabrikmarken
bürgen f. erst¬
klassige Ware

Apcca
Bestecke

Hoteiserfite
u. -Bestecke

( feines Neuiilber mit
garantierter Süberauflage) SCHWERTE

In allen einschlägigenGeschäften zu haben.Aluminium -Kochgeschirre
Vereinigte Deutsche nlcKeluerKe A.-G.
2000 Arbeiter. Schwerte i. W , Akt.-Kapital 9000000 M .

Aelteste und grösste Nickel - Industrie der Welt ,

Tüchtige 5chneiderin
für Kleider u . Kostüme snckt noch
bessere Kundenhäuser . B45852.2.1

Frl . Löwentahl
b . Schleppe, Gerwiiitr . 45 .

chen -Dtwan . ^ ,
«utge -

88 Mk . zu verkaufen . Werner ,
ihplatz 13, . Eing . Karl -Fried -
raße , parterre , rechts. B45872

Zu verkaufen :
Nähmaschine, bereits neu , 35 M,
großes Holzschaukelpferd, 5 M,
eiserne Hantel , 80 Pfd . , 3.80 M,für Turn - ob . Athletenvereine .

Kaiserstr . Nr . 107 . 3Tr . B4S842

LL Konzertzittier ^ Vn .
9U

B4S881 Schillerst!. 28. ll . lks.

3cs, rtiö
verhängnisvollen Unglücksfall wurde Golderer verantwortlich gemacht.
Gegen ihn hatte die großh. Staatsanwaltschaft wegen fahrlässiger
Tötung Anklage erhoben , weil er am 26 . Oktober feine Dunggrube ,
aus der er damals Pfuhl auf das Feld abführte , während seiner Ab¬
wesenheit offen ließ . Das im Hofe spielende Kind war der nicht zuge¬
deckten Grube zu nahe gekommen und in dieselbe gestürzt, ohne daß es
jemand bemerkt hatte . So konnte für eine Rettung desselben nichts
getan werden . Als Golderer vom Felde zurückkam , um seinen Dung¬
wagen nochmals mit Jauche zu füllen , zog er mit der Jauchenschöpfe
die Leiche des Kindes aus der Grube . Der Angeklagte gab in der
heutigen Verhandlung zu , daß er aus Versehen die Grube , ehe er aus
das Feld fuhr , nicht genügend zugedeckt habe . Er hätte angenommen ,
daß niemand an die Grube kommen werde . Das Gericht sprach Golde¬
ner im Sinne der erhobenen Anklage schuldig und bestrafte ihn mit
14 Tagen Gefängnis .

Des Betrugs und Diebstahls im Rückfall war der Kolporteur Paul
Alfred Weber aus Männedorf , Kanton Zürich , angeschuldigt. Er hatte
sich am 8 . Juli zu Hamberg bei dem Wirte Holzmann Speise und Ge¬
tränke für 2 Ji 71 4 , sowie ein Darlehen in Höhe von 5 Ji erschwin¬
delt und andern Tags im Laden der Frau Heß in Stein aus der Laden¬
kasse den Geldbetrag von 2 Ji entwendet . Der Angeklagte bestritt den
ihm zur Last gelegten Diebstahl begangen zu haben und stellte auch jede
betrügerische Abficht zum Nachteil des Holzmann in Abrede . Das Ve-
weisergebnis ließ jedoch keinen Zweifel über die Schuld des Angeklag¬
ten , gegen den auf eine Gefängnisstrafe von 10 Monaten erkannt
wurde .

Vom Schöffengericht Pforzheim erhielten am 28 . Oktober Jakob
Burkhardt und dessen Ehefrau Anna Burkhardt , geb. Heiß, beide aus
Kapfenhardt und in Pforzheim wohnhaft , wegen Ruhestörung 5 Ji
bezw . 10 Ji Geldstrafe . Beide Angeklagten legten gegen dieses Urteil
Berufung ein , doch ohne Erfolg , denn das Erkenntnis der Vorinstanz
wurde bestätigt .

Die Berufung der Kellnerin Berta Zimmer aus Lauf , die das
Schöffengericht Pforzheim wegen Eewerbsunzucht zu 4 Wochen Hast
und Ueberweisung an die Landespolizeibehörde verurteilte , wies der
Gerichtshof als unbegründet zurück.

Versammlungen und Kongresse in Baden
Heidelberg , 5. Dezbr . Der Badisch-llnterländer Fischereioerein

hält Sonntag , den 11. Dezember hier im Prinz Max nachmittags 2
Uhr , feine Generalversammlung ab . Es findet die Neuwahl des ge¬
samten Vorstandes für die Jahre 1911,12 und 13 statt . Von besonderem
Interesse wird der Vortrag des Kgl . Bayer . Landesinspektors für
Fischzucht , Herrn Dr . Maier , sein : „Nützung minderwertiger Grund¬
stücke durch Anlage von Teichen zur Produktion von Speisefischen und
Setzlingen"

. Wir besitzen im Eroßherzogtum solche Grundstücke , welche
sicherlich vorteilhafter fischereilich , als wie landwirtschaftlich genützt
werden.

— Kork (A . Kehl) , 6. Dez. End ; letzten Monats fand hier die
Generalversammlung des Vereins zum Betrieb einer Heil - und
Pflegeanstalt für Epileptische statt . Die Rechnung für das Jahr 1909 ,
welche von Herrn Oberrevisor Askani -Baden -Baden geprüft vorgelegt
war , wurde einer eingehenden Besprechung unterzogen . Dabei wurde
konstatiert , daß infolge der Verteuerung der Lebensmittel und Stei¬
gerung der Löhne die Selbstkosten für einen Pflegling auf 521 .95 Ji
pro Jahr gestiegen find (gegen 492 .75 Ji im Jahr 1908 ) , was bei einer
durchschnittlichen Belegung von 180 Kranken einen bedeutenden Aus¬
fall zur Folge hat . Die Anstalt hat 1909 im ganzen 217 Kranke v;r-
pflegt . Das Personal besteht aus 60 Angestellten . Bezüglich d:s
Vermögensstandes der Anstalt wurde festgestellt, daß infolge der Er¬
werbung des Kieferfchen Anwesens und der nötigen baulichrn Ver¬
änderungen die Schuldenlast der Anstalt auf 385 818 .97 Ji gestiegen ist.
Der Aufwand an Zinsen beträgt demnach jährlich 15—16 000 Ji , wo¬
durch die laufenden Ausgaben sich außerordentlich erhöhen . (Die Ver¬

zinsung der Schuldkapitalien ist in obiger Selbstkost̂ rberechnung nichj
inbegriffen .) In dem früheren Kieferfchen Anwesen ist eine maschj,nelle Wäscherei und ein Betsaal mit Wohnung des Inspektors eingr.
richtet worden . Dem sehr dringenden Bedürfnis nach einem eigene
Erziehungsheim für bildungsfähige schulpflichtige Kinder konnte bi;
jetzt nicht entsprochen werden , da die Mittel zum Bau noch nicht vor.
Händen find und weitere Kapitalaufnahmen im Hinblick auf die ohn«.
hin große Schuldenlast der Anstalt nicht gemacht werden können. Df,
segensreich wirkende Anstalt , welche vor 18 Jahren aus Keinen
fangen hervorgegangen und seitdem einer großen Anzahl der unglüch
lichen Fallsüchtigen eine Stätte der Hilfe geworden ist, sei der tatkräs,
tigen Unterstützung aller edlen Menschenfreunde empfohlen.

Sport -Uachrichten .
ctz Karlsruhe » 6. Dez. Der Fußball -Klub Mühlburg H . siegte fo

Pforzheim gegen den Fußball -Klub Allemania Pforzheim II . mit 7 :Q
Toren . Das Spiel der 1 . Mannschaften konnte schlechter Bodenver.
hältnisse halber nicht ausgetragen werden .

Bom Wintersport .
C . Karlsruhe , 6. Dez . Der deutsche Skiverband hat eine sehr

günstige Versicherung für Skiläufer abgeschlossen , die wohl überall
frerchig begrüßt werden wird . Danach erhält man bei einer Prämie
von 3 Mark für die Saison bis 15. Mai bei Invalidität 5000 Mark,bei gewöhnlichen Unfällen eine Tagesentschädigung von 3 Mark . Bei
einer Prämie von 2 Mark : für Invalidität 3000 Mark und 3 Mark
Tagesentschädigung : schließlich bei einer Prämie von 1 Mark eine
Tagesentschädigung von 1 Mark und für Invalidität 1000 Mark . —
In Furtwangen hat man für den 15. Januar n . I . einen Skiwettlavs,
für 15. Februar ein Rodelrennen und für 19. Februar einen Jugend-
Sprung - und Kunstlauf vorgesehen.

M Karlsruhe , 6 . Dezbr. Dem Wintersport in den deutschen Ge¬
birgen ist die soeben bei der Düsseldorfer Verlagsanstalt A. -E . et,
schienen ? Nr . 11 der illustrierten Verkehrs -Zeitschrist «Deutschland '
gewidmet , deren zahlreiche künstlerische und reizvolle Illustrationen
geeignet sind , dem Wintersport im allgemeinen , wie auch den leider viel
zu wenig bekannten und zu wenig gewürdigten deutschen Winterspoit -
plätzen neue Freunde zuzusühren , zumal in den verschiedenen Aus¬
sätzen Fach- und Sportmänner von Ruf zu Wort kommen. So schreibt
Dr . med. Erwin Jaeger , Leipzig , über „Die Eignung des deutsche»
Mittelgebirges zur Pflege des Wintersportes "

, während A . Friedrich,
Clausthal , den „Wintersport und Winterverkehr im Harz" behandelt.
Illustrierte Aufsätze über „Schreiberhau im Riesengebirge " und der
„Wintersport im bayerischen Hochland" schließen sich an

Den üblen Geschmack im Mund,
der sich nach längerem Bauchen , Biergenuss oder Aufenthalt ia
rauchigen, ständigen oder schlecht gelüfteten Bäumen einstellt, ver¬
treibt man durch ein paar Wybert - Tabletten rasch und r»
verlässig . Sie sind zahlreichen Menschen treue und unentbehrlich#
Begleiter , die sie nie von sich lassen . Die lange ausreichend*
Schachtel kostet in allen Apotheken 1 Mark. 8862 ,

EflicdellaS
Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachzulasswi

beginnt, bringt Emodella wegen seiner genau dosierten Zusammen¬
setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie zu
r izen , lieber die Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Ab¬
führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne auiklären. Erhältlich in den
Apotheken . 1007,

Phojtograph Meess
Werderplat * 31 liefert

IO Visit gl . y. 1 .60 M . an
Cabinet, , „ 450 M an

Bessere

Herreickleider-
Stoff-Reste

sind unter Preis abzugeben .
Kaiserstratze 133,

17832 eine Treppe boch , 8 .1
Ecke Kaiser - und Kreuzstratze ,

Eingang bei der kleinen Kirche .
Zur

Zucker , beste Raf¬
finade 5 Pfd . Mk . 1 .20

Mehl , extrafeines
Nr . 00 5 „ .. 1 .—.

Mandeln , schönste,
belesen, 1 „ „ 1 .20,

Haselnuhkerne 1 „ —.75,
Zitronat , schönstes , 1 . „ —.70,
Orangeat . 1 „ —.66,
Backhonig 1 „ „ —.55,
Kranzfeigen , extra 1 „ „ —.30,
bei J . Lösch , Drogerie,

Herrenstrahe 35 . 17785
Mitglied des Rabattsparvereins .

Zirka ÖO 000 Liter

Apfelwein
(Auslese) , besonders sür Hotels
geeignet , hat so lange Vorrat ,abzugeben . 11320a

J . Saiger , g. grünen Baum,Mohren .
Eventuell könnte derselbe bis

1 . Juni gelagert bleiben.

Zu verkaufen :
ein sehr schönes Winterkleid für
junges Mädchen oder Frau , ein
weißes Kindermäntelchen (wasch¬
echt ) bis 4 Jahre . B45880

Adlerstratze 15 , 2. St . lks .
ein grotzer, fast noch
neu , als 10 Pfg .-' Automat für Gast-

Wirte auch geeignet, mit kräftiger
Spielweise u . 8 gut erh. Platten ,
ist billig zu verkaufen.

risenbahnstrasie iS , pari .
Schnauzer ,

starker, schwarzarau ,'HI . a ., sehr wachsam
u . treu , zu verkaufe

Durlach . Amalienftr . v.
en.

'vm .
Ecmde& gte

Die Damen der russischen Gesellschaft
inToilette -Kunst nnd Körper -Pflege stets mit der Französin wetteifernd , geben
der Marke beim täglichen Bad , als Anregung für Teint und Ha «
gern den Vorzug , weil diskret , exquisit im Aroma und von köstlich -bleibender
Frische . —
Mam verlange Mjdrücllich die Merke Billige , nnremaP,n z, Cofacno

weite man zurück« . weil tehadlicL.

7

8620a

Praktische Neuheit !
— 27 cm —

Eine Zierde fflr jeden
W eihnachtstisch .

(konkurrenzlos),
nach Original im Germanischen Museum zu
Nürnberg in Altsiiber-lmitaticn sehr gut kopiert ,

| versohl essbar , gefüllt mit. infolge ihrer vorzüg-
fchen Qualität rühmlichst bekannten u. beliebten

Z Sichters Anker -Lebkuchen oter
- Anker - Plätzchen - Melange.
I Gewünschte Füllung ist bei Bestellung zu be¬

zeichnen , Preis 6.50 M., Poto u . Verpackg . frei.
Gegen Nachnahme oder Voreinsendung . 2. 1

Lebkuchenfabrik . 11301a
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ACHTUNG !

Es gibt mehrere Margarine - Fabriken mit dem Namen MOHR . Unsere alt¬
renommierte Firma

A. L. Mohr , g m H, Bahrenfeld,
hat mit den Erkrankungen in Hamburg nichts zu schaffen . Wir liefern unsere
Ware nur an kaufmännische Geschäfte .

DieMargarine , durch deren Genuss die Erkrankungen vorkamen , stammt aus den

Altonaer Margarine » Werken Mohr & Co.,
Ottensen .

Diese Ware ist in kaufmännischen Geschäften nicht zu haben , sondern wird in
kleinen Post - und Bahnpaketen mit der Aufschrift ;

„Backa “- und „Luisa“=Margarine
mit Umgehung des Zwischenhandels direkt an Private geliefert .

Man verlange in den Geschäften unsere bekannten und beliebten Marken , dann
erhält man stets eine tadellose schmackhafte und bekömmliche Margarine .
Wir übernehmen für unsere sämtliche Qualitäten jede Garantie !

Hochachtungsvoll !

A
.

L
.

Mohr
,

G . m . b . H. 10312a

Bahrenfeld .

8 . Dezember .
Katholische Stadtgemeinde.

Fest Mariü Empfängnis .
St . Stephauskirche . 5 Uhr Krsttz,

messe mit Generalkommunia »
für den Dienstbotenverein .
K Uhr Rorateamt mit General¬
kommunion für die Jungfrau « »»
kongregation .
7 Uhr hl. Messe .
% 9 Uhr Militärgottesdienst .
1410 Uhr Festgottesdienst « W
levit . .Hochamt und Predigt .
% 12 Uhr Kindergottesdienst mit

Predigt .
3 Uhr Vesper zur lieben Mutter .
gotteS .
148 Uhr feierliche Aufnahme i«
die Jungfrauenkongregation mit
Predigt , Prozeffion und Segen .

St . Bernharduskirche . % 6 Uhr hl .
Messe.
6 Uhr Vortrag des hochw. Pater
Leo.
547 Uhr Rorate .
7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Singmeffe mit Predigt .
1410 Uhr Predigt und Hochamt .

11 Uhr Kindergottesdienst .
143 Uhr : Herz Mariä - Andacht .
140 Uhr Vortrag f . Jungfrauen .

Liebfrauenkirchr . 147 Uhr Rorate »
amt .
149 Uhr Singmeffe .
1410 Uhr Hochamt mit Predigt .

11 Kindergottesdienst .
2 Uhr Muttergottesvesper ; nach
derselben kirchliche Versamm¬
lung für die Frauen m . Predigt .

St . Binzentiuskapelle . 147 Uhr hl .
Kommunion . 7 Uhr hl . Messe .
8 Uhr Amt . 146 Uhr Segen .

St . Bonisatiuskirche . 147 Uhr
Norateamt und Generalkommu¬
nion für die Frauen .
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
1410 Uhr Hochamt mit Predigt .
1412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
143 Uhr Herz Mariä -Andacht .
3 Uhr Festversammlung des

christl. Müttervereins mit Predigt
und Segen .

St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr
Beichtgelegenheit .
147 und 148 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion .
148 Uhr Rorate mit General¬
kommunion der Jungfrauenkon¬
gregation .
1410 Uhr Hanptgottesdicnst mit
Predigt .
144 Uhr Stiftungsfeier d . Jung¬
frauenkongregation mit Predigt .
Weiheerneuerung , Prozession u .
Tedeum .

Rüppurr (St . Nikolauskirche ) , 9
Uhr Amt .

St . Josephskirche (Stadtteil Grün¬
winkel ) . 6 Uhr hl . Kommunion
und Beichtgelegenheit .
7 Uhr Generalkommunion der
Frauen .
9 Uhr Amt mit Predigt .
2 Uhr Herz Mariä -Brudcrschaft
mit Segen .

r — ==S
Danien-

Perltaschen
: in grösster Auswahl :
zu den billigsten Preisen

L Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173,

12 .2 Lederwaren , 17692
Damengürtei — Damentaschen .

N_ J

für Wiederverkäufer .Konditoren .
Bäcker und größere Konsumenten .

Prompter Veriand nachauswärts .
Preislisten gerne zu Diensten .

13586 Chr. (Enmtd, 26 .22
Biergross Handlung
Telefon 1596 . Luisenstrahe 44 '

Golfjacken
Sweaters , Blasen , Westen , Unterjacken , Kragen -
seboner etc . werden bei billigster Berechnung und

schönster Ausführung an ^eiertigt .
Mech . StricRerei , Kronenstrasse 18.

Einzige Strickevei dieser Art am Platze . 45257 4 .3

[eilmaehts-
Bückerei

empfehle
JVlandeln Ia

dto . belesene
Haselnusskerne
Citronat
Orangeat 17511 .4.21
Backhonig
Kontektmehl
Rosinen , Sultaninen , I

Korinthen etc .
nur Ia Ware n. bill . Preise ]

mit Rabattmarken,
DrogerieW.Tscherning

vorm. W . L. Schwnab
Amalienstr . 19 Telefon 519.

Lieferung frei Haus.
~

| j

Gänselebern
werden zu den höchsten Preisen

' ongekaust .
, 16970* Zährinaerstrast « 88 .

.GrandPrix
Höchste

ABSSEtentg
MAILAND

1906

MjrMMitrtofcSittifc* 9 .ian OVt.

5* üsse Nüsse ,
helle und gesunde , vollkernig .

Zentner 32 Mk . ,
Zwiebeln ,

beste Zittauer , per Ztr . 5.50 Mark ,
la . Meerrettig

100 Stück 12 Mark .
Hnoblau ch

per Pfund 25 Pfennig .
Rotkraut
per Zentner 5 .50 Mark ,

Steck - Zwiebeln ,
kleine , hellgelbe , per Ztr . 25 Mark

offeriert 11252a

Joseph Lechner ,
Herxheim lPfalz ). 4 .3

Weihe Menliilher
mit kl. Webfehlern spottbillig .

Wilhelmstr. 34,1 Tr. r.

Man verlange Katalog von den Werken in Aalen (Würtbg .).

0 as Sekeirrmis
wo ich all die hübschen Sachen her¬
bekommen habe , will Uh Dir jetzt
verraten , liebes Männchen . Idi ver¬
wende nämlich seit einiger Zeit zu.
meiner Wäsche nur noch das eente
Vtilebansetfeiipufyer„ Goldperle
wo jedes Paket so ein schönes and
nützliches Geschenk enthält Man
achte beim Einkauf genau auf den
Namen mGoldperie mundSdiutznu
Kaminfeger . — Allein . Fabrikant :

Carl Gentner , Göppingen.

Union -
Brikeis

Reinlichster Hausbrand
Billiger als Steinkohle

Verkauf In den Kohlenhandlungen

Ia RhempsSlzerRotweine
3 000 Liter 1904 er Schwcigener
ä Mk. 85 .— . 2000 Liter 1905 er
Eschbncher ä Mk. 75 .— per Hektol.
in Halbftückfäffer abzuaeben Sirh -

in Baden , Eisenbahnstation , i
legen , mit elektrisch . Betrieb
neuesten Maschinen ansgestattet ,
ist günstig zu verkaufen .
NebstFabrrkgebände . Lagerschup¬
pen n . Garten ist schönes Wohn¬
haus vorhanden . Günstige Ge¬
legenheit für rührigen , jüngeren
Herrn , sich selbständig zu machen .
Zum Erwerb nur 12 — 1500 « Mk .
erforderlich . Gest . Offerten unter
C . SIS F . M . an Rudolf
Glosse , Mannheim . 11266g3 .2

» 5?
We»-8eM|t
aut eingeführt , mit Inventar sof .
billig zu verkaufen . 3 .2

Gest . Offerten unter Nr . 17660
an die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Ia Ettlingen ,
Albtal , mehrere , schöne u . sehr gut
erbaute Villa mit Veranda und
Garten in ruhiger , rauch - n . staub¬
freier Lage preiswert zu verkaufen .

Gesunde Gebirgslufr , 1 Min . vom
Bahnhof . In der Nähe städt ., schöne
Gartenanlagen . Für pens . Beamte ,alt . Herren oder Damen als Ruhe¬
sitz sehr zu empfehlen . 17399 .3 .3

Auskünfte erteilt reell u . diskret
K. Butz, Karlsruhe - Bulach ,

Hauvtstrasie 133 , 2 . Stock .

2 MerWinipisischer
weidlich . 1 Jahr

rkanf .
mit Stammbaum , braune Hundin
neu , 5 Monate alt , zu verkaufen .
11277a Dnrlach . Dophienstr . **

Foxterrier , an. zuv -r
Augnftastr .
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Koch 10 Stück

Sied 10 Stück

7 &

schönste gelbe, dünnschal.

Stück Pfg .

t
Pfd . ESO Pfg .

LraWot
Pfd . ® 0 Pfg .

Birüschmtze
Pfd . Pfg .

Pfd . 30 und 35 Pfg .
entsteinte

Psd . 20 Pfg .

itrje:
Anis . Fenchel . Zimt .

Hirschhornsalz rc.

Mehl
Null 8 Pfund eo

Blüten ff.
in rotgestreiften

Wischtuchsäckchen

8 Pfd .- Säckchen -fi

10 Pfd .»Säckchen1 » 08

Konfekt ff.
in blaugestreiften
Wischtnchsäckchen

8 Pfund 1 * 10

Süßrahm -

Margarine
Pfd . 7O Pfg .

Palmona
Pflanzenbutter -

Margarine

lg
tZuckerhonigl

Pfd . 40 Pfg .

Selker «il
kiermms

Backpulver . Vanillin rc.

3 Paket Pfg .
Ed EO3 Paket Pfg .

MM «
1a. gewählt -4 4 A

Pfund 1 . 1U Mk .
Ia. Hand - "t OK
belesene Pfd . l . LO Mk .

Aselniitzlienle
Pfd . 72 Pfg .

! l
Pfd . 40 und 50 Pfg .

Rosinen
Pfd . 50 und 60 Pfg .

Luitanine»
Pfd . HO und 70 Pfg .

Gemiihl . Zucker
Extra -Qualität

Pfd . 23 Pfg .

Werzickr
Pfd . 28 Pfg .

MckschokMe
in ' U und */, Pfd .- Blöcken

Pfd . 70 Pfg .

Stadt -Telephon 2890
G. m . b . H .

Telephon 400
in den bekannten Karlsruher Verkaufsstellen .

Versand «ach auswärts nur gegen Wachnahme . Preise aö AiNaken.
»Iv. An den zwei letzten Sonntagen vor Weihnachten

sind unsere Geschäfte bis 7 Uhr abends geöffnet . 17353 >

99 eihnachtsbedars
Tritotagen

Damen -, Herren - und
Ainderwasche

Schürzen , Unterröcke
Clnilnpse unö HMjchüjze

Saby .Attikel
Hauben , Mützen. Tücher

Schirme , pelze

empfehle mein großes Lager
Manufakturwaren
Aussteuer * Artikel

Krawatten , Kragenschoner
Uragen , Manschetten

Hosenträger
Portemonnaies

Zigarren -Ltuis. Damen
laschen, Brieftaschen

17712

Spielwaren
Puppen

und Ersatzteile
Christbaumschmuck

Parfümerien
und Toiletteartttel

83 Alarienstr . 83
Rabattmarke«.

- Jackett. Ueberzreher. weiße
Herrenhemden rc. ganzbillig abzug .

Wo , ist zu erfragen u . Nr . B45898
in der Exped. der „Bad . Presse" .
> Besitzer einer bedeutenden »
ra Wasserkraft beabsichtigt I

dieselbe zur Anlage eines ■
(Elektrizitätswerkes für eine «
größere Gemeinde auszu - ^
nützen und sucht — selbst
bemittelt — hierzu einen
Teilhaber mit

B
ünden diskrete Auf¬
nahme und sorgsamste
Verpflegung inPrivat -
Entbrndnngsheim von

Frau Müller , Hebamme , Stratz-
bitrfli . C ls. . Heleoengaiie 16 . 1Mo:a

Eine guterhaltene - I« Violine mit
Kasten und eine Ziehharmonika
billig zu verkaufen . 8)45897

Viktoriastraste 13, 3 . Stock .

Fertige Handarbeiten
u . 2 Streifen Kelimstickerei , sind
billig zu »»r '-iur^n Lnzuiehen von
2—b »br . B453-I8

Kaiserallee 68 . 2 . Stock.Herrenfahrrad """ ' « aeiab’
30iren .Torpedo

freilauf , billig zu verkaufen .
B45871 Kaiserstr . «2 . 5 . Stock . 5piegelschrank au

DaS Proiekt wird seitens
der Gemeinde als ein Be- X
dürfnis empfundenund wird
sich dasselbe auch ausge¬
zeichnet rentieren. Alles
nähere zu erfahren unter
J . 1448 durch 2.2
H >»asenstein & Vogler . A

Mannheim. 11287,

verkaufen.
Draisstr . 1K , 4 . St .6ul68 Zeitungs

Makulatur -Papier
B4 . Hu

Zn verk. zwei neue , komvl . Betten
mir doh . Haupt nur 129 Mk
B45876 llhlandstr . >2 , pari .empsiehlt die

Expedition der „Bad . Presse" (prämiiert ) sehr anhänglich u . pein
lich rein , in eine gute Hand ganz■ - - 048692

unö ein Qvol -r ' cn billig
abzuaeben. B45823billig abzugeben .

chmidt , Hardtstratze 40 , S4iillerKrnhe 4, 1. Stock.

(Blt - ) Satholische Stadtgemeinde.
AuferstchungSkirche. Der Gottes¬

dienst fällt wegen auswärtiger
Pastoration aus .

Kinjiihr . Freiw .- llM*a,.l
Examen bestehen inlelügente Kaufleute
m . Volksschulbddg . nach eechsmonati .
Vorbereitg. Inleress . erf . Näh . u . F .17649
d . Haasenstein & Vogler, A .-G ., Leipzig .

gediegene Arbeit
von 14 . 80

bis zu den Feinsten

NiMN - KriMN,
schöne Modelle, mit Einsatz Mk . 8.—.

AotzlM-SlWe.
gut gepolstert , Mk . 20 — u. höher,

Triinnick - StWe.
Funleiiil LLL '

in jeder Preislage ,

ltz . W Illil
i

Milt ,
Mhr - Fl>»teM

sehr preiswert . 17859 .2.1

M Weinheimer,
Kaiserstratze 81 .

Fleischverkauf.
Am Samstag den 10 . Dezember

verkaufe ich im Hause Eisenbahn -
stratze 20 von 9—1 Uhr prima
Mastkuhfleisch ä Pfd . 70 Pfg .
Eigene Mästung . B45891.3 .1

Wilhelm Meck ,
Melkereibesttzer.

BebeiiteilSe
PreiZemRiWilz

bis zu Weihnachten
, auf alle vorrätigen komplett, e

Einrichtungen , sowieeinzelne '
Möbelstücke. L»

1 Sojornö ffirae . , z
^ Möbelmagazin . £
<3 Zirkel 3 , Ecke Waldhornstr . C
g Telephon 1928 . 17851 f

10000 Mark
zu 6 " jo auf 2 Jahre von Selbstgeber
gegen Ia. doppelte Bürgschaft von
solider , eingetragener Firma sofort
gesucht. Offerten unter B45883
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

6ottler-, Pchtr-
t.

In einer Amts - und Garnisons¬
stadt am Rhein ist ein in bestem
baulichem Zustande befind! , zwei¬
stöckiges Haus mit gleichem Neben-
u . Hinterbau , in welchem ungefähr
30 Jahre obiges Geschäft mit best.
Erfolg betrieben wurde , wegen un¬
heilbarem Leiden des Besitzers, so¬
fort an einen tüchtigen, soliden,
strebsamen Mann zu verkaufen.
Anzahlung , sowie sonst . Bedingun¬
gen werden sehr günstig gestellt .
Der Beschaffenheit, dem baulichen
Zustande , den Raumverhältniffen ,
sowie der günstigen Lage halber ,
eignet sich dasselbe auch zu jedem
anderen Geschäft und wollen sich
Refl . baldmöglichst unt . Nr . 11317«
an die Exped. der „Bad . Presse"
wenden.

m dem geschätzten Publikum wiederum genussreiche
Stunden cn bereiten, veranstalten wir

Mittwoch den 7 . ,
Donnerstag den 8 . und
Freitag den 9 . Dezbr .,
--------- jeweils täglich von 8 Uhr ab

Kaiser«
Strasse

133 .

zwischen

und

Kreazstr.

der König des Gesangs
in seinen herrlichen

Triumph - Pifecen !
Klane und Schönheit in natursretr . Wiedergabe ,

Täglich wechselndes Repertoir .
Programme an der Kasse .

Vau der gesamten Presse in Freiburg glänzend' beurteilt . "
Sie schreibt :
Nur mit Mühe konnte man gestern im Weltkinematograph

noch ein Plätzchen finden . Alles strömte nach dem Weltkinemato¬
graph , um Caruso , den weltberühmten Tenoristen , zu hören , der
in München sich 10 000 Mark pro Abend zahlen ließ , um seine grüß¬
ten Triumph -Pieren hören zu lassen . Wir sind deshalb der um¬
sichtigen Direktion des Weltkinematographen sehr zu Dank ver¬
pflichtet, daß sie uns eine Carufo - Woche, und darin auf besonderen
Wunsch den gestrigen Abend veranstaltet hat , um die klangreichen
Vorträge des Welt -Tenoristen Caruso zu hören . Das ganze
Abendprogramm besteht aus 18 Nummern , welche nach Auswahl
der Besucher vorgeführt werden . Wir hörten Flotows Arie „Ach
so fromm , ach so traut " aus „Martha "

, die Blumenarie aus Bizeis
„ Carmen "

, Vasco de Gamas Lied „ Land so wunderbar " aus
Meherbeers „ Asrikancrin "

, das Gartenduett zwischen Faust und
Marg . a . Gounods „ Faust "

, „ Ho .de Aida " a . Aida , Stretta a . Ver¬
dis „ Troubadour "

, „ Holdes Mädchen, sieh mein Lieben"
, Quartett

aus Verdis „ Rigoletto " u . „ Ach wie so trügerisch " aus demselben.
Wer die glockenhelle , selbst in den höchsten Tonlagen mächtige
Stimme Carusos hört , wird begreifen , daß von echten Kunstlieb¬
habern für einen Konzertplatz bis 200 v/t bezahlt worden sind . Wer
also einen genußreiche:, Abend für wenig Geld sich verschaffen will ,
der versäume nicht .das Caruso -Wochenprogramm im Weltkine-
matogravhcn unzubören .

Die herrliche Stimme des größten Sängers unserer Zeit ist
gegenwärtig in Freiburg , im Weltkinematograph zu hören . Wahr¬
lich, ein Genuß , um den man jeden beneiden darf , der ihn schon
gekostet . Man sagt vielleicht : Ach ja , das Grammophon ! Wenn u
die Platten eines Grammophons die Menschcnstimmc in herrlich¬
ster , klangvollster Reinheit nachgeahmt hat . so sind es diese Plat¬
ten . Es wird begreiflich, weshalb man einen Sänger , der über
eine derart melodische . leidenschaftlich hinreißende Stimme ver¬
fügt , überall mit Gold überschüttet .

Enrico Caruso , der gefeierte Liebling aller Musikenthusiasten,
den zu bewundern man in der Reichshauptstadt bereitwilligst 50
und 60 Mark für einen Parkettplatz opferte , ist nun auch in
unserer Stadt zu hören und zwar in ganz vorzüglicher Wiedergabe
seiner im wahrsten Sinne des Wortes unbezahlbaren Stimme
durch Grammophon und Tonbild , letzteres besonders in einer
L-zeue, ans Gounods F >iust , durch die wir den ungetrübten Genuß
einer Caruso -Aussühriing haben , ungetrübt auch insofern , als hier
kein halbgesenkter Vorhang sich neidisch dem Beschauer darbietet
und -ne wirklich prächtige Perspektive der Szene stört.

Ausserdem !

Komödie und Wirklichkeit.
Spannend.

! Piefke zieht !
Humor.

I. Serie

Orientalisches Sensations -Drama.

Im Zoologischen Garten
Interessante Aufnahme des IW . K.
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CHARLES HEIDSIECK REIMS ' IMPEWAL GOÜT AMERICAIN
Sadische Chronik .

□ Stoftcn , 7. Dez. Die hiesige Gemeinde hat die Grundstücke der
dem letzten Brand « betroffenen vier Besitzer angekauft . Wie ver¬

ölet , beabsichtigt sie, von den vier stehengebliebenen Wohngebäuden
jjgfi im nächsten Frühjahr abzubrechen und an ihrer Stelle ein Er-
Mhaftomagazin für dir hiesige freiwillig « Feuerwehr zu errichten,
«»n etwa 4 bis 5 Jahren sollen dann auch die beiden anderen und noch
da weiteres der Gemeinde gehörendes Haus ebenfalls abgerissen und
an ihrer Stelle ein Schulhaus erstellt werden . — Auf dem Heimwege
E^ ieten hier heute Morgen , wie das bei Kirchweihfesten und Jahr -
jatrkten gewöhnlich vorkommt, einige Burschen in Wortwechsel, der in
eine Schlägerei ausartete . Diese endete damit , datz ein Ajähriger
falsche mit einer stark blutenden Kopfwunde vom Platze geführt wer-
M mutzte . Das Ganze wird noch ein gerichtliches Nachspiel haben.

A Pforzheim , 7 . Dez. Infolge des Streik » der Goldarbeitcr
kommen die Personenzüge 2303 (Wilferdingen -Pforzheim ) , 23V7
Springen -Pforzheim ) , 2304 und L3V8 (Mühlacker-Pforzheim ) , 2328
(Pforzheim-Söllingen ) , 2323 (Pforzheim -Mühlacker) von heute ab
nicht mehr zur Ausführung . Als Ersatz für diese aufgehobenen Be-
firderungs-Gelegenheiten erhält Personenzug 2306 Mühlacker (ab
6.04 25 .) — Pforzheim einen Halt in Eutingen und Personenzug 2305
Wilferdingen (ab S.58 25.) -Pforzheim einen solchen in Erfingen und
Zspriugen . Ferner werden zur Benützung mit Arbeiter -Wochenkarten
folgende Züge freigegeben : Personenzug 2306 für Reisende von Mühl¬
acker , Ort und Uebergang , Personenzug 1212 für solche von Enzberg ,
Personenzug 1232 für solche nach Kleinsteinbach und Söllingen .

c= Pforzheim. 7 . Dez. Der Dachdecker Jakob Dinies ist
von einem 4stöckigen Hause abgestürzt und erlitt schwere Ver¬
letzungen .

A Heidelberg, 6. Dez . Der kürzlich verstorbene Privatmann Kon-
wd Schaas hat mehreren hiesigen Wohltätigkeitsanstalten und gemein-
»ützige Institute testamentarisch mit ansehnlichen Zuwendungen be¬
dacht, darunter befinden sich das Krüppelheim , die Luisenheilanstalt ,
das Institut der Niederbronner Schwestern für Krankenpflege , dir
Feuerwehr und der Armenrat . Die ausgesetzten Legate belaufen sich
aus 3000, 5000 und 10 000 Mark.

ssh . Osterburken (A. Aüelsheim ) , 5 . Dezbr . Gestern fand hier
auf dem Rathaus Bürgerabstimmung über die Einführung der Elek¬
trizität statt . Der Strom soll von der lleberlandzentrale Jagfthausen
geliefert werden , welche ihr Leitungsnetz nach den badischen Ortschaften
schon ziemlich weit ausgedehnt hat . Es stehen im Baulande nur noch
innige Orte aus , die noch keinen Anschluß haben . Man ist hier eben¬
falls sehr dafür , jedoch ist die Frage noch nicht endgültig entschieden
worden.

A Kuppenheim (A. Rastatt ) , 6. Dez . Ein merkwürdiges Ergeb¬
nis hatte die heutige Jagdverpachtung . Der erste Bezirk war seither zu
615 Mark verpachtet, heute wurden 890 Mark geboten , was jedoch
den Zuschlag nicht erhielt , da der Anschlag 1200 Mark beträgt . Der
zweite Bezirk wurde der Jagdgesellschaft von Baden um 1685 Mark
zugeschlagen. Der bisherig « Pachtzins hierfür betrug 900 Mark , es
liegt also ein Mehrerlös von 785 Mark vor .

A .Gansbach, 6 . Dez . llm den erledigten Hauptlehrerposten haben
hh nicht weniger als 49 Lehrer , gemeldet und zwar solche mit 3 Ms 33
Dienstjahren.

st, Lautenbach (Renchtal) , 7 . Dez . Die Jagden für die nächste
Periode wurden hoch gesteigett . Es erzielten : Lautenbach für Distritt
A , bisher 100 Mk. , jetzt 531 Mk. ; für Distrikt B bisher 80 Mk., jetzt
250 Mk . ; Winterbach bisher 80 Mk., jetzt 361 Mk. ; Sendelbach bisher
187 Mk ., jetzt 668 Mk., Eesamtmehrerlös 1363 Mk.
- 3 C Schutterwald (A . Offenburg ) , 6 . Dez. Am letzten Sonntag
fand hier die Einweihung und feierliche Uebergabe des neuerbauten
Schulhauses statt , zu der sich der Amtsvorstand Geh. Regierungsrat v.

Senger » der Ottsvorstand mit dem Gememderat , die GeisUichkeit , das
Lehrperfonal von hier und Langhurst , die gesamte Einwohnerschaft
und die Schulkinder, sowie viele auswärtige Eäste eingcfunden hatten .

(s) Schopfheim , 6. Dez. Die Basler Automob-ilgesellschaft
Jura -Earage-Basel hat mit dem gestrigen Tage eine neue
Automobiloerbindung im kleinen Wiesental zwischen Schopf-
Heim und dem Dorfe Tegernau eingerichtet .

st Konstanz, 6. Dez. Heute morgen starb auf seinem Gute
Brunnegg in Emmishoftn im Alter von 61 Jahren der Leiter des
bekannten Sanatoriums Bellevue in Kreuzlingen, Dt Robett Bins »
wanger senior infolge eingetretener Herzlähmung . Erst vor wenigen
Tagen wurde dem genannten Sanatorium der beliebte Arzt Dr . von
Holst durch den Tod entrissen.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hqorogr .
Der Luftdruck nimmt heute von einem über Westrußlanb gelegnen

Maximum aus bis zu einer Depression ab, die wesllich von den Fa -
rörinseln liegt und die weit nach Süden hin ausgebreitet ist ; ihr Ein¬
fluß erstteckt sich weit in das Binnenland herein , wo es meist ttüb ,
jedoch trocken und infolge südlicher Winde etwas wärmer als gestern
ist Da das Ortsbarometer steigt, so scheint der Einflutz der Depres-

n ab- , jener des hohen Druckes zuzunehmen; es ist deshalb wenig
bewölttes , trockenes und etwas kälteres Wetter zu erwarten ._

Witternngsbcobachtunge » der Melcorolog . Station Karlsruhe .

Dezember
6. Nachts 9“ U.
7. Mrgs . 7“ U.
7. Mit . 2" U.

Barom.

742 .7
747 .0
745.6

T ^«rm.
in

* &f«U
-leucht .

Höchste Temperatur am 6 .
oaranffolgcnden Nackt 1,9.

r»euchtigk«i!
m Proz.

SW
S

ONO

Dezember 4.1 ; niedrigste in der

Hmrme .

Nebel
wolkig

Wetternachrichte « aus dem Süden vom 7. Dezember früh ;
Lugano bedeckt 7 °, Biarritz halbbedeckt 10 ", Perpignan wol¬

kenlos 5 , Nizza Regen 8 ", Triest bedeckt 1t ' , Florenz wolkig 13 ,
Rom bedeckt 15 Cagliari wolkig 14 ", Brindisi heiter 14;

", Horta
(Azoren ) halbbedeckt 17 ".

Schiffsnachrichten des Rorvdentfchen Lloyd .
Mitget . durch Paffaaebüro v. Fr . Kern. Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22

23 Bremen , 6 . Dez . Angelommen : 2 . Dez . : „Prinzeß Alice " in
Aden, „Seydlitz" in Aden, 3. Dez . : „Soeben" in Colombo , „Kleist" in
Kobe, „Aachen " in Bahia , „Derfflinger " in Antwerpen ; 4 . Dez. :
„Lützow " in Singapore ; 5 .Dez . : „Bonn " in Antwerpen , „Eneißenau "
in Genua , „Prinz Heinrich" in Marseille , „Prinz Ludwig " in Shang¬
hai , Königin Luise" in Palermo , „Roon" in Bremerhaven ; 6. Dez. :
Kronprinz Wilhelm " in Bremerhaven , „Schleswig" in Alexandrien .
— Pasiiert : 3. Dez. : „Kronprinz Wilhelm " Scilly , 4 . Dez. : „Roon "
Dover, „Chemnitz" Lizard , „Rhein" Dover, „Westfalen" Gibraltar ;
5. Dez. : „Brandenburg " Lizard , „Rhein " Lizard , ^Kronprinz Wil¬
helm" Dover , „Frankfurt " Lizard ; 6. Dez . : „Brandenburg " Dover .

H-^ Abgegangen : am 2. Dez . : „Westfalen"-rwn Algier ; 3 . Dez .': „Frie¬
drich der Große" von Eorunna , „Greifswald " von Port Said , „Prinz
Heinrich" von Neapel , „Eneisenau" von Algier , „König Albert " von
Newyork ; 4. Dez . : „Königin Luise" von Neapel, ..Port " von Algier ,
„Gießen" von Santander , „Halle" von Oporto , „Würzburg " von Ba¬
hia ; 5. Dez . : „Kronprinz Wilhelm " von Plymouth ". „Ziethen " von
Fremantle , „Gießen" von Eorunna ", „Königin Luise" von Palermo ;
6. Dez. : „Pork" von Eibraltat — Der Dampfer „Kaiser Wilhelm der
Große" kann wegen Verlustes einer Schraübe erst Mittwoch nachmtt-
tag in Rewyork ankommen, an Bord alles wohl

CACAO
w. ■

DIE
BEVORZUGTE

MARKE .

6ro$$er UJeil)itacl)t$ - U«rkauf.
3u noch nie - «gewesenen sowie eine

AnzahlPreisen verkaufe ich zirka 260

n n ungerahmte Gelgemälde :: ::
von hiesigen akademisch gebil- eten Künstlern. 17837.2 .1

Einige 1000 Stück Kupferstiche unö Lithographien ,
Porträts baöifcher unö russischer Fürstlichkeiten verkaufe

ich zu 1 Mark per Stück unö billiger.
Ferner bringe ich wein reichhaltiges Lager in altertümlichen MSbeln in empfehlen - e
Erinnerung, sowie eine schöne Sammlung in holländischen eingelegten Möbeln .

Der Verkauf findet in den Räumen

Walöstraße 10—18 im zweiten un6 dritten Stock statt.
Eingang - urch Len Laden, ooa Besuch ohne Kaufzwang erbeten.

Antiquar unö KunsthLnöler ,
MalSstraße Id—18.S. N . Fischl,

r^ bre alt . kath ., sofort an Kin-
abzugeben. Zu erfragenÄ45868 an die Exped.

^»Baü. Presse' .

MrSdchen
ek Kaiierstraste ISS , i. Ecke

2545818

Schöne Burg mit Bleisoldaten
billig zu verkaufen. 8545773

Grenzstraße 28a, I.

Stellen -Angebote,
Stelluno swä &
UlUUUUy nach 2—3mon. grtndl.
Ausbild . Bist», ca. 1500 Beamte verlangt
Prosp. gratis. Dir. P . K .flstner ,
Lelpzig -Li . 03 . 6510aL6L5

Reisender.
Für konkurrenzlosen, gef . gesch .und leicht verkäuflichen Weihnachts¬

artikel wird ein bei der einschläg .
Kundschaft gut Lpv » bei Hoher

eingeführter Provision
sofort gesucht. Offerten an

3 . Schneider , Mannheim .
11319a Rheiuhäuserstr . 48.

An allen grötz. Orten Badenswerden Vertreter zum provisions -
wersen Verkauf eines vorzüglichenArtikels, welcher auch sehr gut durch
Kolonialwarengeschäfte vertrieben
werden kann, gesucht. Offertenunter Nr . 8346697 an die Exped.der . Bad . Presse" erbeten . 2.2

. Bis Weihnachten
täglich 25 Mk . können Leute jed.Standes leicht verdienen durch
Verkauf 3 hochlohnender, konkur¬
renzloser Artikel . Jeder ist
Käufer ! Ueberall brillanter mühe¬
loser Verkauf . 11326a
H . F . A. Stehr , Hamburg 23 |34.

&II! Eau ile Eolopt-M
(Joh . Maria Varina )

Köln a . Rhein
sucht einen tüchtigen, fleißigenVertreter
für den hiesigen Platz , eventl . für
Baden. der hauptsächlichbeiDrogen -
und Parfümerie - Geschäften gut
eingeführt ist.

Offerten unter Nr . B46844 an
die Exped . der . Bad . Preffe ".

Gesucht 2 rührige Herren ,
ihre Off . sof. einreichen u. Existenz
Nr. 11318a an die Exp. der . Bad .
Presse" . Bedingungen : Alter v. 30
bis 60 Jahren , redegewandt , Re¬
präsentationsfähigkeit , Branche!,
nicht erforderlich. Besuch Privat »m
Schwarzwald, eingeführte u. be-
wärte Tour . Nur , welche m. Erf .
gearbeitet habe«, »voll , sich melden.

Seltene Gelegenheit . Kein Reklameschwindel .
Jährlich tausende Mark reell zu verdienen, spez. für Flaschner .

Außerdem für Jedermann durch Uebernahme einer konkurrenzlose«
Fabrikation eines Haushaltungs - ( Massen ) Artikel. Nötiges Kapital
800 Mark . Käufer wird angelernt und eingerichtet. Vertr . Heiden »
wolf zu sprechen Donnerstag und Freitag 10 — 6 Uhr .

Max ". A ' ' '
„Prinz Adlerstratze . 11322

SO Mark
Mndesi-

Tagesverdienst
durch Uebernahme der General -
vertretting eines pat .-a«tt. gesch .

Apparates
Keine gefrevene

oitgclmtfctu
Schaufenster

mehr .
Apparat ist sehr billig .

Spielend leicht verkäuflich .
Unentbehrlich für jede« Laden -

besttzer.
Bom Erfinder am 1. Tage

39 Apparate verkauft .
Tüchtige , energische Herren mit
einigen , hundert Mark Betriebs¬
kapital wollen sich Donnerstag ,10—7 Uhr im Hotel Germania ,Dommermuth, melden._ 11304a

Vliffetsräuleilt
findet Stelle per 1. Januar in
kleinerem Hotel. Offerten mit
Zeugn. und Photographie unter
Nr. 11324a an die Exped. der . Bad .
Preffe" erbeten ._ £ 1

z« 2 Knaben von 10 u . 6 Jahren
auf 1. Januar für nachmittags
gesucht. Schrift !. Bewerbungen
an 834&340
Fra« Robert Knaus »,

Kaiserstraffe 159 .

KertmellWiiiig.
Für ein alttenommiertes Wein¬

restaurant wird ein nicht unter
20 Jahre altes , tüchtiges Fräulein
mit angenehmen Umgangsformen
zur Unterstützung der Hausfrau
gesucht. 4.1

Bewerberinnen , welche schon eine
ähnliche Stellung inne hatten und
gute Zeugnisse vorlegen können,
wollen ihre Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . B45860 an
die Exped . der , Bad . Presse" richten.

Glänzenden
Verdienst

mit laufenden Ein¬
nahme»

Sichere
Existenz

für strebsamen Mann ist
geboten durch Uebernahme
eines vorzüglich einge¬
führten Geschäftes. Erford .
Kapital Mk . 600 .—. Vor¬
handene Aufträge in Höhe
von ca . Mk. 600 .— können
evtl , übernommen werden.
Das Geschäft wird vom
Stammhaus eingerichtet.
Schnell entjchlosseneHerrenbelieben ffch zu melden
unter „Solid " 7 . A. 17779
an die Exped. der . Bad.
Presse" . 3.2

Fräulein -wc
welches mit Kontorarbeiten ver¬
traut ist und sich kaufm . ausbild ,will, bei sofortiger Vergütung als¬
bald gesucht . Solche in der West¬
stadt bevorzugt.

Offerten unter Nr . 17841 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb .

Junges Mädchen
mit guter Handschrift nachmittags
fur leichte Beschäftigung gesucht.17846.2 .1 Eisenlohrstr . 37,1.

Photographie
Tüchtiger jüngerer Gehilfe zusofortigem Eintritt gesucht. Zu

erfragen Kaiserstr . 88 B45877
Alb . Glock & Cie .

Mer n. Installateur,
älterer , tüchtiger , selbständigerAr¬
beiter , für dauernde Arbeit gesucht.
Friedrich Raub ,11306 Offenbnrg i. B . 3.1

Tüchtige
Erd- und Betonarbeiter
für Kanalbauten gesucht .

Ri». Holzmann 4k Cie.
842g .16 .15 Beiertheim .

Tüchtiger Rutscher
zum Geschäftswagen über Land
für selbständigen Verkehr mit
Wirtekundschaft in diversen Arii-
keln sofort gesucht . Nur ledige
Leute , nicht unter 24 Jahren , mit
guter Garderobe und guten Zeug¬
nissen, auch als Pferdepfleger , wol¬
len mit Zeugnisabschriften schrei¬
ben unter Nr . 10758a cm die Agen -
tur der . Bad . Preffe " in Bruchsal.

Ein braver , junger Mann gus
guter Familie wird alsbald alsKellilkkltiirllllil
in ein gutes , bürgerliches Hotel-
Restaurant angenommen . Ordent¬
liche Behandlung gesichert . Offert
unter Nr . 17862 an die Expedition
bpc „83ai>. Presse " erbeten. 2.1

Besucht 1782,42
für einen kleinen, besseren Haus¬
halt ein gesundes, ält . Mädchen ,
welches ganz perfekt kochen kann,
allein die Küche besorgt und mit
Beihilfe eines Zweitmädchens auch
die übrig . Hausarbeiten verrichtet
Wo zu erfahren Hirschstr . 01, UI.

MMlssraiioSttMKche »
für den ganzen Tag sofort gesucht .
B46876 Lnifenstr . 57 , 2 . St . r .

Tücd». Schneiderin
findet Stelle . Wenn gewünscht mit
Kost und Logis. B45888 .2.1
Schillerstraffe 33 , Querbau pari .

1 tüchtiger Hosen - und
1 „ Weftenmache^
suche« Arbett . B46868

Näheres Adlerstr. 32, 3 . St .

JungerMann , 0eIernteE
. Schlosser u

Automobilführer , 27 Jahre , sucht
irgendwelche Stellung ,Offerten unter Nr . B46870 cm die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2 .1

Fräulein ^
aus guter Fam ., perfekt im Schnei¬
dern und Bügeln , sowie in allen77ausl . Arbeiten erfahren , sucht
stelle auf 1. Jan . als Stütze oder

Zimmermädchen. Gute Zeugn . z . D .
Näh . Luisenstr . 35 , 2 . St . , rechts.

Jüngeres Mädchen
sucht Beschäftigung im Ausbcssl
von Kleidern u. Wäsche , sowie N
anfertigung , auch Puppenkleider .

Zu erfragen unt . B46882 in der
Exped . der „Bad. Presse."

ern
eu-

Vermietungen .
Werkstatt oder Magazin
für Maler , Tapezier sc . günstig
zu vermieten. 8345841 .5 .1

Näh . Schützenstraße 63, Kontor .
Wohn - «. Schlafz., fein gemütl .

einger., m . Frühstück an 1 od . 2 ge¬
bildete Herren , per sof . od . 1 . Jan .
1911 , auch geteilt, abzugeb. B45838

Näh . Sofienstr . 5, 2 Treppen .
Lnisenftraße Nr . 6, 2. Stock , ist ein
möbliertes Zimmer mit separat .
Eingang sofort zu verm. B45861

Kaiser - Allee 5i», 1 Treppe links ,2 gut möblierte Zimmer , eventl .
Wohn - u . Schlafzimmer , per sofort
od . später zu vermiet . B45862.2.1

Kaiserstr . 32 , HI. sind zwei gut
möblierte Zimmer zusammen als
Wohn - und Schlafzimmer od . auch
einzeln sofort zu vermieten .
-chützenstratze 48, pari . , erhalten
solide Arbeiter Kost und Logis zu
billigem Preis ; auch ist gute
Schlafstelle frei . 8345491

Schützenstratze 57, II .,
Schlafstelle zu vermiet .

ist eine
B45737

iet - Gesuche.
^ Schone 2s od. kleine 3 Zimmer -
Wohnung auf 1 . April oder später
;n ruhigem Hause von Beamten «
umilie (kinderlos) zn mieten ge-
ucht. Offert, m. Preisangabe uns .

8345859 an die Exped. der „85aa.
Presse " erbeten.

Kaufmann sucht gut möbl. Zi « -
mer, mögl . mit separatem Eingang
und Pension. Offerten mit Preis ,
angabe unter Nr . B45845 an die
Exped. der „Bad. Preffe " erbeten .
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il hervorragenden Gelegenheitshäufen in
17764

Teppiche
an

an

an

Axminster -Teppiche TOn 4 .90
130/200 cm

Tapestry-Teppiche v0n 8 .90
135/200 cm

Velour-Teppiche . y0n 14.75
Haargarn-Teppiche , unverwüstlich .
Bettvorlagen . . . von 1. 90 an

Gardinen
Vorhänge am St ., schmal , V. 20 Pfg. an

breit, von 45 Pfg. an
Vorhänge , abgepasst . von 2 90 an
Brises-Bises . . VOn 30 pfg. an
Bettdecken . . . von 2.50 an

Tischdecken
Waschdecken . . . von 1.25 an
für - u. Tuchdecken 2 .25bis25 -
Plüschdecken . . 4 .50 bis 24 -
Künstlerdecken . . von 3 .75 an

Wolldecken
Besondere Gelegenheit !

Ein Posten h ’wollene

Jacquarddecken . aas stück 5 60
Kameelhaardecken von 8. 90 an
Steppdecken . . . von 8 .75 an

B ’wollene
Jacquarddecken . . von 2 .90 an

Reisedecken
Schöne Auswahl , von 6 .50 bis 25 .“"

Felle gefüttert . . . von 1 . 25 an

Kissen und Kissenplatten
Linoleum « , ,

Linoleum -Teppiche
Linoleum -Läufer u . -Vorlagen

üuf sämtliche artihel
5 % Barrabatt oder Rabattmarken.

Kleider- und Blusenstofe
Schwarze Kleiderstoffe Mtr . Mt —.85 b» s .s«
Einfarbige Kleiderstoffe . Mtr . Mk . —.75 bis
Nouveaute -Kieiderstoffe , Mtr . Mk uo bis 7.50
Blusenstoffe , Blusenflaneile Mtr Mk . —.85 ws 4.50
Hauskleiderstoffe ,

Loden sute Qua
Mtr Mk —.45 bis 1.50

Kinderkleiderstoffe,
hübsche Karos

Mtr . Mt.
—.90 bis 2.2s

Besonders preiswert :
1 Posten Damentuche 110 u. 130 cm breit

Ia . Qual , mit hohem Glanzeffekt Mtr . 2 .73 und höher
1 Posten Wollmousseline . . Mtr 65 und 90 ^

Blusen und Kostümröcke
Woll -Blusen .
Velour-Blusen
Spitzen -Biusen
Kostiimröcke .
Unterröcke .

Mk. 3 . 25 bis 20 .

Mk. 1 . 25 bis 5 .

Mk. 2 . 90 bis 25 .

Mk. 2 .40 bis 30 .

Mk. 1,90 bis 28 .

Herren- u. Knabenanzugstoffe
Cheviots , reinwollen , 140 cm br. von 2 .75 an
BUCkskin , schöne Neuheiten , . . von 2 . 40 bis 18 .—

Weilmadils
Praktische Geschenke , ausserordentlich billig .

Für Kleider
Beige, Cheviot , Diagonal , Halbtuch ,

Nouveautes , Waschstoffe

ckippeheBreite 2 '25 ' 3 .25
das Kleid 4 .75 , 6 50 , 8 .—

Für Blusen
schöne Streifen , Flanelle,

Velours etc .

1.25 1.75 , 2.50je 2 Vs und
3 Meter

die Binse 3 .75 , 4 .50 , 6 .50
Auf Wunsch in hübschen Weihnachts -Cartons .

Für Männerhemden
je 3 V» Mtr . das Hemd

Mk . 110 . 1. 40 , 175 . 2 . 10
je 7 Mtr . 2 Hemden

Mk . 2 20 , 2 .80 , 3 .50 , 4 .20

Für Handtücher
je 6 Mtr . V. Dtzd . Mk. 1.25 , 1.75

Für Nachtjacken
je 2 Mtr . Flanell , Pique 80 H , I .—

Für Bettbezüge : per Bezug

Für Frauenhemden
je 2 'It Mtr .

das Hemd 85 4, ! . — , 1.45 175
je 5 Mtr . 2 Hemden Mk . 1.70

2 — 2.90 , 3 50
Für Bett- u . Leibwäsche
je 10 Mtr . Mk. 2 .90 , 3 50 ete.

Für Schürzen
je 1 Mtr . die Schürze 45 z , 65 -»

Mk . 1 . 90 , 2 . 25 , 3 . 25

Grosse
Posten ZI

Damen-Wäsche
Taghemden . . . . von 1 .15
Beinkleider . . . . „ 1 .10
Nachthemden : . : 3 . 59
Nachtjacken . . . . 1 .25
Untertaillen . . ; . „

—. 65
Anstandsröcke . . von 1 .25

an

an

an

an

an

an

Herren -Wäsche
Oberhemden . . . . Ton 3 . 25
Nachthemden . . . . 2 .75
Kragen . . . ; . . ..

- 35
Manschetten . . . . - .50
Garnituren . . . : ..

- .75
Kragenschoner . . „

- 40

an

an

an

Tischwäsche
von

von

Tischtücher . . .
Servietten . . Dtzd.
Teegedecke . . .
Tischläufer . . ;
Mitten -Decken . .
Paradehandtücher

Trikotagen
Normalhemden .
Normalhosen . . : „
Unterjacken . . . „
Gestrickte Westen

für Herren und Damen „
Knaben -Sweater . . ,

Schürzen
Bundschürzen ia. Quai , von
Roformschürzen . . „
Zierschürzen . : . „
Kinderschürzen . . ..

1 .35
3 .75
4.49 an
1.25 an
1 .25 an
1.19

an

an

an

an1.25
1.35 »»

- .65an

1.25
1 .20 an

an

an- .65
2.90 an

—.45 an
- .35 an

Taschentücher
Bildertaschentücherf Kh£e

n 8 §
Bundrandtücher . . Vonl (Uan
WeißeTaschentücher^ 75 ^ an
Madeira-Taschent. imiti£ n 85 H
Buöhstabentaschent. von 28§

an

an

An den Sonntagen vor Weihnachten find die
Gefchäftsräume von 11 bis 7 Uhr geöffnet .
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